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y *rIao : FflliTer .VerIaflCmbH . KarIsrnh *
Lammfttatz, 3—5, Fernsprecher 7927,

7929 , 7930,7931, 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2988 .
Bankverbindungen Badische Bank. Karlsruh «

and Städtische Sparkasse, Karlsruhe , Girokonto Nr , 79«.
r i s t l e i 1 u n g : Anschrift und Fernsprechnummern" >« Verlag lstehe oben) Schlußzeiten der Schristleitung

M die einzelne Ausgabi : 17 Uhr am Vortag de - Er»
AeinenS . Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
schristleitung : Hans Graf Reischach , Berlin SW . «8.
^ varlottenstratzr 82. Auswärtige Geschästsstellen , Zweig,
geschäftsstellen und Beztrksschriftleitungcn in Bruchsal,
voheneggerplatz6/7 , Fernsprecher 2323 . In Rastatt - Bahn,
hosttratze 23 . Fernsprecher 2711/2745 . In Baden - Baden ;
«tchtentaler Straße 2. Fernsprecher 212« . In Olsenburg :
» dolf-Hitler -Haus . Fernsprecher Rr . 2171 . „Der Führer -
«rscheint wöchentlich 7mal als Morgenzeitung . Schaller»
stunden der Hauptgeschäftsstelle, der Bezirks- und Zweig.
Geschäftsstellen : Werktäglich durchgehend von 8—18 Uhr.
Bezugspreis : MonatlichRM . 2 .00 einschließlich30Psg.
LMerlohn bei Trägerzustellnng . — Bei Postzustellung
NM . 1 .70 zuzüglich 12 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
müssen bis spätestens 20 . eines jeden Monats für den
wlgenden Monat erfolgen . Bei Ntchterscheinen infolge
dohcrer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht

Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rllck-
erstattung der Bezugspreises . Feldpostlieserungen an Wehr»
LÄ?Esangehör>ge übernimmt der Verlag sür monatlich
NM . 2.00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif »
oandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
«egen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken.

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DEB BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpl Außerhalb Badens 15 RpL Karlsruhe , Samstag , den 24. Februar 1940

Gauhaupfstadft Karlsruhe
„Der Führer » erscheint in 1 Ausgaben : „Ganhauplstadt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sür den Kreis Pforzheim . „ Kraichgau » nd Bruh -
rain » sür den Kreis Bruchsal. ,,Merkur >3! u » dschau » sür
die Kreise Rastalt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenan » sür die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr nno Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lögespaltene Millinietcrzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslagc 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauptsladl Karls ,
ruhe » : 11 Psg . In den Bezirksansgabcn .ttraichgau und
Brnhrain ». „Merkur- Rundschau» und „Aus dcrOrtcnan »:
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Familienanzeigen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die 5gefpal»cne , 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschiüste sür die Gesamlanflagc und Ans-
gäbe „Ganhauplstadt Karlsruhe » »ach Stalsel C ; sür die
übrigen BezlrkSausgabcn nach Stassel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Vcrlagshaus etngegangen sein . Terttcil und Streifen -
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limetei und nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
fall- eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde». Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Deutsch-norwegisches Abkomme«
* Berlin , 23. Febr . Die Wirtfchastsver»

Handlungen » die seil einiger Zeit in Oslo zwi¬
lchen einer deutschen und einer norwegischen
Delegation geführt wurden , find jetzt zum Ab«
jchlub gekommen . Die getroffenen Verein¬
barungen regeln die Fortführung des deutsch »
Norwegischen Warenverkehrs unter den durch
den , Krieg geschaffenen besonderen Verhält «
«iffen.

Am 23. Februar ist die entsprechende Berein -
darung durch den deutschen Gesandten in Oslo
und dem norwegischen Außenminister unter -
Lerchnet worden.

„Ältmark̂ wieder freigelommen
Berlin , 23. Febr . Der Dampfer „Alt-

^ ark' , der fich » um der Kaperung durch die
Engländer zu entgehen, noch während des Ue
dersalles mit dem Heck ans Strand gesetzt
hatte» ist jetzt durch ganz hervorragende Lei¬
stung des Kapitäns und seiner Besatzung wie¬
der freigekommen und liegt im Jösstng-Fjord
»or Anker.
Zustand der Schwerverletztengebessert

* Oslo , 23. Febr . Der Zustand der tm Kran¬
kenhaus in Kristiansand liegenden schwer¬
verletzten deutschen Seeleute von
der „Altmark ' hat sich dqnk der aufopferungs¬
vollen Pflege der norwegischen Aerzte erheb¬
lich gebesseü » so daß nach menschlichem Er¬
messen keine Lebensgefahr mehr besteht. Das
Befinden der übrigen drei Bcsatzungsmitglte-
der - er „Altmark' , die im St . Josef - Spital in
Kristiansand untergebracht sind , ist durchaus
du frieden st ellend . Der dortige deutsche
Konsul besucht die Kranken täglich , die mit
Blumen , Lesestoff und anderen Liebesgaben
aus der deutschen Kolonie reichlich bedacht wer¬
den.

Englisches Boepostenschiff versenkt
* Amsterdam, 2». Febr . In einem Kom»

UMniqus der britischen Admiralität heißt eS :
Der Martneminister bedauert, mitteile» zu
Mstflen , daß E . M. Trawler „Fifeshire' durch
Einen feindlichen Luftangriff versenkt wurde.
«8 wird befürchtet , daß nur ein einziger Mann
Mit dem Leben davongekommen ist. Zwei Ossi-
iiere und 18 Mann werden vermißt, und man
nimmt an, daß sie verloren find.

Polizei sammelte 15 Millionen RM.
* Berlin , 28. Febr . Der Reichsführer ff

,*nd Chef der deutschen Polizei gibt das Ergeb«
v>s der Geldspenden und Sammlungen und
•*t eigenen Spenden der Polizei und ihrer
Hilfsorganisationen znm „Tag der deutschen
Polizei' für das « riegswinterhilsswerk mit
18 818 »52 RM . bekannt.

Die Männer der Ordnnngspolizei , Sicher¬
heitspolizei. der ff , der Feuerwehren , der
technischen Nothilfe und des NSKK. halben

eigenem Vermögen zu diesem Ergebnis
r ^ o ovo RM . erbracht .

Besonders erwähnenswert sind die Sannnel -
Mebniffe im Sudetenland , im Protektorat
Böhmen-Mähren , in der Ostmark und in den
befreiten Ostgebieten. So konnte Aussig , das

ein Sammelergebnis in Höhe von 322 421,58
s<M. hatte, in diesem Jahr seine Spenden auf
"' 0 106.69 RM . verdoppeln. Auch die Stadt
^ ien hat ihr Ergebnis vom Jahve 1939 in
Hohe von 294 371.64 auf 475 383.72 RM . in die-

Jahre erhöht. In den befreiten O st -
L.E b i e t e n find besonders zu erwähnen die
Spenden »er Stadt K a t t o w i tz mit 293 464.42

und Posen mit 147 581.18 RM

Hier! 85 Zahre all
BeichSarbeitSsührer Hier ! begeht am 24.

l^ brnarseinen 8 5. Geburtstag . DaSLeben
MEses Mannes ist ans das engst« verbunden
rj " seinem Werk, der Schassung des Arbeits »
«tenstes.

Menn wir heute davon sprechen, so erscheint
uns wie Selbstverständlichkeit. Der Arbeits -

r ! ^ust ist nicht mehr aus dem deutschen Leben
r 'vwegzudenken . Einst aber war der ArbeitS-
,, ,Enft nicht mehr als eine Idee , zu deren Ver-
, 'Buchung lange Jahre , zäher Arbeit und un-
^/ssiudlicher Ausdauer gehörten. Aber gerade

am Anfang die Idee stand und nicht ir -» etne Zweckmäßigkeit , konnte der Arbeits-
zu dem werden, was er heute ist , eines

tin wichtigsten Erziehungsinstrumente des na-
»j^polsozialistischen Staates . Einst warfen die
.Mner des Nationalsozialismus dem Arbeits -
ß

°" 't vor , er sei nicht mehr als ein Ersatz für
Wehrmacht , andere wieder sahen in ihm

In» .Notlösung zur Beseitigung der Arbeits -
s. listkeit . Nun , wir haben die Arbeitslosigkeit

langem überwunden und neben dem Ar-
w„Dienst steht eine gewaltige deutsche Wehr-
N,sht . Trotzdem hat der Arbeitsdienst seine
j .-j I9f»be nicht verloren , sondern im Gegenteil
Talk Aufgabe heute wichtiger denn je . Diese
A .. - ?che kommt wohl amAusdr

besten darin zum
während dieses Kriegesruck, daß selbst waorcnv uieic» jtiicgc »

ag?1 darauf verzichtet worden ist , die jungen
tz ^ vver vor dem Wehrdienst erst durch die
schule ßxg Arbeitsdienstes gehen zu lassen,
di « Ausgabe deS Arbeitsdienstes ist nicht an
J . . Zkit gebunden, sondern eine dauernde.

r ' ® 1 Jahr geht unsere Jugend durch seine
Die Idee der Volksgemeinschaft findet

llüt rbettsdienst ihre höchste Verkörperung,
rin . ^ bem Symbol des SvatenS marschiert
^ de»l st

^ Eub, in der Arbeit ein neues

Befotgniffe In Slanhittaolen - veue Monet Srohnnge« - GnglanDs dunkle Wue
Drahtbericht untere « Kopenhagener Vertreter «

H.W . Kopenhagen » 24. Febr . Die ge¬
samte dänische Presse übernimmt offensichtlich
unter starkem Eindruck die Londoner Meldung
der italienischen Agentur Stefanie , wonach
Kreise » die dem englischen Außenminister nahe¬
stehen , „Ungewißheit empsinden Über die Mög¬
lichkeit dramatischer Ereignisse im nordöstlichen
Teile Europas ' .

In diesen Kreisen hält man eS nicht für un¬
wahrscheinlich , daß die englische Regierung
eine Initiative ergreifen werde, die von gro¬
ßer Bedeutung für Englands Verhältnis zu
einem „gewissen nordischen Staat ' sein könnte.
Da sich ähnliche Befürchtungen auch in weiten
skandinavischen Kreisen halten , wird auch im
Hinblick auf die bevorstehende Außenmintster»
zusammenkunft der nordischen Staaten in Ko¬
penhagen dieser Meldung starke Bedeutung
beigemessen. '

Daß die itakienischen Andeutungen durchaus
nicht ohne Begründung find und daß Englands
Pläne gegen den Norden, wenn möglich noch
dunkler geworden sind als bisher , geht aus der
englischen Presse deutlich hervor. „Daily Ex¬
preß' fordert Churchill nach sinnloser Prei¬
sung seiner Heldentat gegen die „Ältmark'
dazu auf, jetzt auch Schwedens Erzhan¬
del zu unterbinden . Der diplomatische
Mitarbeiter des „Daily Telegraph ' schreibt:
,An diplomatischen Kreisen hat man den Ein¬
druck, daß fich die skandinavische Situation
schnell weiter entwickeln wird . Seit der „Alt-
mark' -Affäre hat die Regierung die Haltung
der skandinavischen Neutralen gegenüber
Deutschland und Rußland einer Prüfung
unterzogen.

Auf jeden Fall geht auS allen diesen Feststel¬
lungen , Besorgnissen und Gerüchten hervor,
daß England mit den stärksten Mitteln am
Werk ist , die Fackel deS Krieges in die nor¬
dischen Staaten zu tragen . Mit brutalem Zy¬
nismus haben die Londoner Kriegshetzer das
moralische Mäntelchen bei „Kampfe- für die
kleinen Völker' abgeworfen.

DaS Hegemonie- und Vernichtungsstrebe»
kommt immer unverhüllter zum Ausdruck .

Das frevlerische Spiel der Westmächte
* Oslo , 23. Febr . In einem „im Spiel der

Großmächte' überschriebenen Leitartikel führt
„Haugesund Dagbladet ' u. a. aus , daß eS die
Westmächte, die „Beschützer der kleinen Natio¬
nen' , seien , welche die Neutralen am härtesten
an die Wand drückten . Um eine neue Front
zu finden, spiele man Norwegen und Schweden
aus , ohne Rücksicht auf Menschenrechte oder
Gerechtigkeit zu nehmen. Das norwegische
Blatt stellt weiter fest , daß bas englische Pira¬
tenstück gegen die „Ältmark' feine beson¬
dere Bedeutung für die kleinen
neutralen Länder hätte, denn durch die¬
sen Vorfall sei jene zweifelhafte Propaganda
aufgedeckt worben, wonach die Weltmächte an¬
geblich die Rechte der kleinen Staaten respek¬
tierten und die kleinen Länder sich auf der
Seite der Westmächte und damit auf dem Bo¬
den des Völkerrechts sicher fühlen könnten,
^ augesnnb Dagbladet' schließt wörtlich:
„Wir sehen jetzt, daß der Kampf für die Demo¬
kratien ei» Kampf um die Macht ist , der auf
dem Boden anderer anSgefochten wer¬
den soll' .

Vor wetteren britischen Pressionen
O. Sch. Bern » 24. Febr . Die Korrespondenten

der „Neuen Züricher Zeitung ' in Stockholm
und Oslo berichten über die Stimmung in
Schweden und Norwegen, baß man dort immer
mehr zu der Ansicht gelange, daß der Coffak-
Zwischenfall von England nur als Auftakt »
für neue Forderungen an die skandi¬
navischen Staaten gedacht sei . In Oslo komme
man immer mehr zu der Ueberzeugung, so
schreibt der dortige Korrespondent des Züricher
Blattes , daß der Zwischenfall nur ein Glied

einer Entwicklung sei, die mit der Rede
Churchills begonnen habe und deren wei¬
terer Verlauf noch nicht zu überblicken sei. Man
spüre, daß von britischer Seite etwas im An¬
zug sei , doch sei man sich darüber noch nicht im
klaren, ob es um die F r e i h e i t d e r t e r r t »
torialen Schiffahrtswege gehe oder
um eine Aktion der We st möchte gegen
Rußland oder um beides. Der Stockholmer
Korrespondent des gleichen Blattes spricht von
einem Auftakt gewisser Forderungen der West¬
mächte an Norwegen.

Shmchitt verherrttcht „Lostak^ -Piraten
HL3 . Kopenhagen, 24. Febr . Der englische

Marineminister Churchill benutzte ein« Pa¬
rade englischer Marineabteilungeu in London
vor dem englischen König zu einer Ansprache ,
in der er erneut den Piratensireich gegen die
„Altmark' in norwegischen HobeitSgewässevn
verherrlichte. Churchill hielt diese Rede zweifel¬
los in demonstrativer Absicht , mn kundzutun,
daß die englische Regierung nicht tm geringsten
fich um die norwegische » Proteste und die Ent¬
rüstung der Neutralen zu kümmern gedenke.
Die englische Presse stößt in das gleiche Horn.
Im übrigen ist festzustellen , daß die Engländer

Mll. Brüssel » 24. Febr . Während die Pariser
Presse ihre ganze .Aufmerksamkeit auf Nord -
« uropa richtet «nd die skandinavischen Staa¬
ten abwechselnd inständig beschwört und be¬
droht, den Westmächten zu Hilfe zu kommen ,
hält in französischen politischen Kreisen die Dis¬
kussion über die KrtegSmöglichkeiteu
tm vorderen Orient an.

Die Zensur hat den Zeitungen di« Behand¬
lung dieses Themas augenscheinlich untersagt ,
was jedoch seine lebhaft« Erörterung in den
erwähnten Kreisen nicht verhindert . Eine Of¬
fensivaktion im vorderen und mittleren Orient
wird den Berichten neutraler Beobachter zu¬
folge für durchaus möglich gehalten. Ge¬
neral W e y g a n d habe während seines kürz -
lichon Aufenthaltes in Kairo eingehend die
Möglichkeit einer militärische» Mitwirkung
Aegyptens besprochen. Man sei zu einem Ab¬
kommen gelangt, wonach Aegypten keine Trup¬
pen auf den europäischen Kriegsschauplatz ent¬
senden werde, dagegen aber die militärische Ak¬
tion im vorderen Orient unterstützen werde.

In den gleichen Kreisen macht man ferner
großes Aufheben von der jüdischen Ar¬
mee die gegenwärtig in Palästina in Bildung
begriffen sein soll . Diese würde demnächst nach
Europa eingeschifft werden. Die Juden hätten
bereits Kakhi -Uniformen erhalten , die jenen
der viglischen Soldaten völlig gleichen. Ein
schönes Symbol für die enge Verflechtung der
Interessen der englischen Plutokraten und des
WeltjudentumSI Jüdische ..Seiden' in engli¬
schen Uniformen, und Gott der Gerechte , was
für unwiderstehliche Heerscharen Albiou doch
inS Feld zu führen vermag!

Französische Spionage in Litauen
* Kowno , 28. Febr . Bor der litauischen Ap»

vellationSkammer. der einzigen Gerichtsinstanz
für politische Vergehen, wird demnächst erst-
malig ein interessanter Prozeß wegen Ver¬
letzung der litauischen Neutrali -
tät behandelt werden. Angeklagt ist der frü¬
here Beamte bei der Abteilung Xi deS polni¬
schen Generalstabes . Andrs I a n i tz k i , und
die beiden litauischen Staatsangehörigen Cer-
niauskas und Austras auS dem Grenzort
Wischtyten . Die Untersuchung dieses Falles ist
bereits abgeschlossen und hat ergeben , daß Ja -
nitzki gleich nach dem Zusammenbruch Polens

zur Vertuschung ihrer eigenen Schuld und zur
Ablenkung von ihren eigenen Missetaten und
dunklen Plänen eine neue Verleumdung S-
kampagne ganz großen Stils gegen
Deutschland in Szene gesetzt habe.

,^Auf sehr schwachen Füßen^
* Nenyork, 23. Febr . Der bekannte ameri¬

kanische Völkerrechtler Professor B e s s u p
schreibt in der „Neuyork Herald Tribüne ' zum
„Coffak' -Fall . di« Amerikaner sollten sich trotz
chrer etwaigen Sympathien für die Engländer
nicht der Tatsache verschließen , daß der bri¬
tische Standpunkt völkerrechtlich auf
sehr schwachen Füßen steh«. Selbst wenn
die „Ältmark' Internierte au Bord batte, habe
sie die norwegische Neutralität nicht verletzt.
Di« „Altmark' habe nicht nur das Recht ae-
habt, norwegische Gewässer zu benutzen , son¬
dern auch britische Gefangene an Bord zu hal¬
ten. Neffup zittert dann zahlreiche Präzedenz¬
fälle, darunter den Fall eines britischen Pri -
senschrffeS , daS während bei Krimkrieges mit
russischen KriogSgesangenen an Bord San
Franzisky anlief . Die amerikanischen Behör¬
den entschieden damals , daß die Vereiniaten
Staaten kein Recht hätten, die Gefangenen zu
befreien, solange sie an Bord bliebe».

nach Litauen flüchtete, sich hier dem franzö¬
sischen Milttärattach « zur Verfügung
stellte und von diesem auch gleich Aufträge er¬
hielt. Er sollte in Litauen ein Spionagenetz
gegen Deutschland aufziehen. Zu diesem Zwecke
wandte er sich an den Zivilbeamten der Polizei
Cernauskas über dessen polnischen Verwandten.
Cerniauskas zog dann den polnisch eingestellten
Austra» hinzu, doch meldete er selbst ein Zu¬
sammengehen mit den beiden anderen Ange¬
klagten seiner litauischen Behörde. Janitzkt
hatte den beiden den Auftrag gegeben , nach
Deutschland zu gehen und dort militärische Ge¬
heimnisse auszukundschaften .
Englisches Militärlager niedergebrannt

H.W . Kopenhagen, 24. Febr . Die Gebäude
eines großen Fabriklagers in einer südöstlichen
englischen Garnison sind vermutlich infolge
von Brandstiftung bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . DaS große Hauptgebäude
war erst vor wenigen Wochen errichtet worden.
Es sollte für Umbildungslager und Kasernen
als geschützte auch im Winter benutztbare
Sporthalle dienen.

„Italien ist ungeheuer stark ""
W.L. Rom, 24. Febr . Ein politischer Mitar¬

beiter des italienischen Außenministeriums ,
A n f a l b o , antwortet in seinem Blatt „Tele -
grafo' unter Bezugnahme auf seine letzte
Audienz beim Duce folgendermaßen auf die
britischen Verleumdungen und Illusionen :
Wie sehr irren sich doch diese fremden Staats¬
männer , die Italien in den Bannkreis ihrer
imperialistischen Interessen ziehen zu können
glauben, nur weil ihre Länder über die wirt¬
schaftlichen Reserven ganzer Erdteile verfügen
oder weil ihre politische Rechnung ihnen afi
unwiderstehliches Argument erscheint . Sie wis¬
sen nicht, wie Italien wirklich ist, diese- Land
mit wenig Kohle und ohne Petroleum , ohne
große lebenspendende Flüsse und ohne dichte
Wälder , das sein Brot unter ungeheuer schwe¬
rer Arbeit verdienen muß. Sie wissen nicht,
baß Italien seinen Lebens- und Kulturidealen
hartnäckig treu bleiben wird und daß Italien
trotz aller Berechnungen jener Leute , die die
Kraft der Nation am grünen Tisch ermitteln
wollen, ungeheuer stark ist.'

Ersolglelche SpShtmpps
* Berlin , 28. Febr . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Westfront zwischen Mosel und

Pfälzerwalb lebhaftere Tätigkeit im Vorfeld.
Bei einem erfolgreichen Spähtrnppnnterneh -
men gegen A p a ch und bei einem erfolgreichen
Uebersall ans die Besatzung des Heydt -
Waldes westlich Merzig wurden mehrere
Gesangene eingebracht. Unsere Spähtrupps er¬
litte « keine Verluste.

Die Luftwaffe führte in größerem Um¬
fange Ansklärnngsflöge über die Nordsee, den
britischen Inseln und Ostfrankreich durch. Zwei
deutsche Flugzeuge kehrten vom Euglandflng
nicht zurück.

Von drei in die deutsche Bucht eingeflogenen
britischen Flugzeugen wurde eines vom Mu¬
ster Vickers Wellington durch ein Mes -
serschmitt-Flngzeng abgcschossen.

Deutsche Flieger au Englands Küste
* Amsterdam, 23 . Febr . Wie Reuter meldet,

haben deutsche Flugzeuge am Donnerstag wie¬
derum die englische Nordostküste angegriffen.

An alle volksgenoffenlm GrenzgauLaden
Aufruf des Gauleiters zum Opfertag des Grenzgaues Baden !
Als Ihr Gauleiter und Reichsstatthalter wünsche ich, dast der „Opfertag des

Grenzgaues Baden " , 24. und 2S. Februar , mit Rücksicht aus seine Einmaligkeit

durch die Anteilnahme aller Badener zu einem beispiellosen Erfolg der Opfer-

und Einsatzbereitschaft gestaltet wird.
An diesem Tage wird das Deutschtum am Oberrhein dem Führer und Schöp¬

fer Grohdeutschlands, Adolf Hitler , soweit das möglich ist , seinen Dank ab¬

statten für den festen Schutz unserer Heimat durch die Schaffung des Westwalles ,
den bis jetzt kein Feind anzugreifen wagte .

Ich bin der Ueberzeugung, dah unsere innere Front in keiner Weise irgendwie
hinter den Opfern der Wacht am Oberrhein zurückbleiben wird.

Ich rufe alle Badener auf zur Mithilfe .
Heil unserem Führer !

gez. R o b e r t W a g n e r,
Gauleiter und Reichsstatthalter.

Kriegsauswellung lm vorderen Orient
Englands „jüdische ttrmee* — Juden in Khaki — Ägyptisches Kanonenfutter

Drefctb

„Non attacca !“
Von Wolfdieter Langen , Rom

Wenn Halifax j.unior , alias Richard Wood
Attache h . c. (um welcher Ehre willen?) der
britischen Botschaft in Rom wurde, wenn die¬
selbe Botschaft plötzlich einen Botschafter und
einen Gesandten hat, wenn Monsieur Charles -
Roux, seines Zeichens französischer .Botschafter
beim Vatikan , in Rom die demokratische Ver¬
tragstreue in schillernden Farben besingt und
wenn der Senator Rens Besnard als sog . Ge -
neralkommiffar für die französische Sektion der
Weltausstellung 1942 aus Leibeskräften sich in
demokratischer Propaganda in Italien ver¬
sucht , so hat der alte Faschist sür alle diese An-
biedereien und Lobhudeleien der Plutokratien
nur einen Ausdruck : „Non attacca !“ — „Non
attacca “ aber ist nichts als eine höflichere Um¬
schreibung des guten alten Wortes „die ne
krexo“

, und wer den genauen Sinn in diesem
Fall kennen lernen will, der blättere in den
Jugendwerken Goethes bis zum Goey, worauf
ihm eindeutig Bescheid wurde . . .

Um die Wirkung der französisch-englischen
Propagandaversuche in Italien in einem Satz
zusammenzufaffen, sei gesagt , daß noch nicht drei
Dutzend Haltfaxe genügen, um einen Einfluß
auf den Duce und seine Politik zu gewinnen,
zu schweigen von den Richard WoodS und ihrer
lächerlichen Stellung als „Attache honoris
causa “

. DaS faschistische Italien ist ein so
schlechter Propagandamarkt fürdie
Demokratien , daß jedem klügeren Men¬
schen , als Demokraten gemeinhin sein können^
das Gruseln überkäme, wäre ihm die Aufgabe
geletzt, ausgerechnet in dem Lande , wo das ver¬
ächtliche Wort „Plutokratien ' entstand , Propa¬
ganda für die — Plutokratien zu machen. Man
bedenke : Jahrelang war die englische und fran¬
zösische Presse ein einziger Chor der Gehässig¬
keiten , Verleumdungen , Ehrabschneidungen
deS italienischen Volkes, seiner Führung und
seiner Wehrmacht , um heute mit entsprechender
Lautstärke und Unverfrorenheit grobschlächtige
Schmeicheleien und Lobhudeleien demselben
Volke zu sagen , das man, was immer es auch
tat , diffamierte. Ausgerechnet aber wird diese»
politische Konjunkturrittertum propagandi¬
stisch ans eine Weltanschauung, eine politische
Bewegung und eine Staatsform bezogen , die
gerade politisches Konjunkturrittertum au»
tiefstem Herzen haßt.

ES ist die Tragikomödie der englisch-fran¬
zösischen Propaganda in Italien , daß man sie
sorgfältig als nicht demokratisch zu tarnen ver¬
sucht und jeder Ballila -Junge schon zehn Kilo¬
meter gegen den Wind erkennt, baß hier wasch¬
echte Demokraten am Werk sind. Der Faschis¬
mus nämlich ist ebenso wie der Nationalsozia¬
lismus sür Konjunkturritter ein zu
glattes Parkett , als daß nicht die .seriö¬
sen' Plutokraten in regelmäßigen Abständen
darauf auszurutschen pflegten. Den letzten
Bankrott in dieser Hinsicht leistete sich Mister
Chamberlain selbst, der in puritanischen Phra¬
sen — und jedermann , der Italien kennt,
weiß , wie man hier den Puritanismus „schätzt'
— Italien schmeichelte, um im selben Atemzug
gegen die Autarkie zu wettern , also jenes un¬
abdingbare Kernstück der faschistischen Welt-
auffaffung zur Unabhängigkeit Italiens vom
Ausland . Die faschistischen Antworten - an
Chamberlain waren derart , daß die englisch¬
französischen Propagandisten , bitterlich über ihr
Los als moderne demokratische Penelopes wei¬
nend, versuchten , den Propagandateppich bei
Nacht wieder zu knüpfen , den Chamberlain ,
Daladier , Churchill und Judengenoffen bet
Tage so ungeschickt aufrissen.

Dagegen lobt sich der Faschismus schon Her¬
ren vom Schlage HerriotS , der im Bewußtsein
seiner überaus schmutzigen Weste gegenüber
dem Faschismus beim Festessen des „Cowits
France-Italie“ — von Paris aus als Propa¬
gandazelle für Italien gedacht — höflich und
plötzlich sehr bescheiden anfragte , ob er wohl
ein Hoch auf Italien ausbringen dürfe. Leider
war es ihm nicht vergönnt , die Antwort bei
italienischen Volkes insgesamt zu erhalten , bi«
in Erinnerung dessen , was Herriot und seine
Logenbrüder in Paris über Adua, Guadala¬
jara . Guernica zusammenlogen, in einem mil¬
lionenfachen Chor „Non attacca !

“ gelautet
hätte.

Während aber England mit dem Wort
„Gentleman ' auf den Lippen und Betrug im
Herzen in Italien Einfluß aus die bürger¬
lichen, kapitalistischen und aristokratischen Reste
zu nehmen versuchte , begann in Frankreich die
große Jagd nach dem Franzosen , der sich im
Laufe so unzählig vieler Verleumdungskam¬
pagnen gegenüber dem faschistischen Italien
noch nicht bis auf die Knochen kompromittiert
hatte. Daladier vergaß sämtliche Dolchstoßge¬
sten auf Korsika gegen Italien und sandte Rens
Besnard als Unschuldslamm der französischen
Demokratie gen Rom, offiziell als General¬
kommissar für die Weltausstellung 1942. inoffi¬
ziell als letzte Tröstung der „ lateinischen
Schwesternschaft '

, von der der Duce sagte , daß
es sich augenscheinlich nur um Stiefschwestern
handeln könne . Besnard kam, sah sich Rom an,
erheiterte mit seinem krampfhaften Bemühen
die Faschisten und machte Francois -Poncet
weinen, da Besnards Ehrgeiz, den zweiten Bot¬
schafter Frankreichs darzustellen, auch wenn er
nicht tm Palazzo Farnese residieren darf, be¬
kannt wurde.

Seit diesem Augenblick ist die Weltaus¬
stellung von der französischen
Propaganda als bester taktischer
Ansatzpunkt erkannt worden zur
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nicht geringen Erheiterung aller Italiener , die
sich deffen erinnern , wie noch vor wenigenMonaten Frankreich in Italien keineswegs
nach dem Lorbeer der Musen aus Weltaus¬
stellungen griff, sondern von „militärischen
Spaziergängen " im Po -Tal bis Parmaträumte , worauf Mussolini in Turin einigeWorte sagte , die in Paris den pensionierten
Eisenfressern die geschwätzige Stimme verschlu¬
gen . Das Wort aber, das die Massen in Turin
minutenlang vor dem Duce in Sprechchören
exerzierten : „Was macht uns Frankreich? —
Ekeln !" gilt heute in Italien insbesondere fürdie vereinigte demokratische englisch- französische
Propaganda . Und es bedarf schon einer Scham¬
losigkeit von geradezu demokratischen Kaliberund einer Haut , die durch jahrhundertlangc
Wortbrüche, Betrügereien und Habgier abge¬brüht ist , um jene Veitschenhiebe hinzunehmendie tagtäglich die faschistische Presse den bemo>
kratischen Lobhudlern versetzt.

Denn wie eifrig auch immer die demokra¬
tische Propaganda - Genossenschaft Wood , Char-
leS -Roux, Besnard L Eo . sich ans Werk macht,an den mächtigen Schatten des Palazzo Vene¬
zia, an die Ruhe deS Palazzo Chigi rühren sie
nicht. Hier nützen Worte nichts . Hier sprechenallein die Taten , und die Taten von demo¬
kratischer Seite gegenüber Italien waren in
den letzten zwanzig Jahren mit fortgesetzten
Wortbrüchen, Betrügereien , Anmaßung und
diplomatischen Schwindelmanövern derart , daß
einfältige Demokraten heute Italien die gol¬
densten Berge versprechen können — die im
Monde liegen — worauf der Faschismus inKenntnis der Plutokratien doch immer ant¬
worten wird : „Non attacca !“

cfitlvugi :
Bedarfsdeckung . Da der Freiwilligen-

zustrom aus de« Reihe « der jüngeren eng¬
lischen Küstensischer für die Minensuch- und
Vorpostentätigkeit offenbar den .Bedarf nicht
annähernd deckt , hat die englische Admiralität
an alte, ausgediente Fischer appelliert , sich für
diese gefahrvolle militärische Ausgabe znr Ver¬
fügung zu stelle«. Wen« auch die streike » , wird
wohl Herr Daladicr zur Lieferung einer ent¬
sprechenden Anzahl von Franzosen ausgesordert
werde».

Altpapier . Die englische Presse berichtet
stolz darüber, daß die jetzt auch drüben durch«
geführte« Altpapiersammlungen Tausende von
Tonne« ergebe» hätten . Sie verschweigt dabei,
daß sich darunter auch ihre eigene « «och kaum
vergilbte » Exemplare befinde«, in denen di«
deutschen Altmatcrialsammluugeu vor kurzem
noch verhöhnt wurde».

Hemmungen . „Ich bin nicht damit ein¬
verstanden, daß unsere Flieger» wenn sie sich
über deutschen Kriegsschiffen in deren Häsen
befinden, von einem Bombenabwurf absehe «
sollte» ans Augst, vielleicht eine arme Auf¬
wartefrau in einem Büro zn treffe« . . ." sagteein Orsorder Parlamentarier eben in einer
Rede. So kann man sich täuschen : Wir glaubten
bisher das Ausbleiben britischer Bomben durch
unsere Jager und Luftabwehr erkläre» zn
müssen . Jetzt stellt sich heraus , daß «nr das
Mitleid mit einer Aufwartefrau se - liscke Lade¬
hemmungen bei den britischen Fliegern er¬
zeugte. ,

*
Der Oberbefehlshaber des Hee¬res , Generaloberst von Branchitsch , traf nach

mehrtägigen Trnpprnbesichtignngen im Osten
deS Generalgouvernements am Donnerstag -
früh in Krakau ein.

Der Chef des A u f k l S r u n g S dien¬
st e S d e r SA . hat der Witwe des im Kampfmit den polnischen Aufständischen Anfang Sep¬tember 1939 gefallenen Freikorpsführers Willi
Pisarskt mitgetcilt , daß die SA . ihrem
Obersturmbannführer , der durch seinen helden¬haften Einsatz sich den Namen eines „Retter
der Stadt Beuthen" verdient hat, ein Ehren¬
buch widmen will.

In den Salzburger Bergen haben
sich zwei größere Lawinenfälle ereignet. Am
22 . Februar fanden zwei Skiläufer bei einer
Besteigung des SchattberggipfelS durch eine
Lawine den Tod. Am Tage zuvor gerietendrei Skifahrer aus Zell am See an der Dau-
stiege unter eine riesige Lawine.

Im Kleinen Walsertal löste sich in¬
folge LostretenS eines SchneebretteS durch
aufsteigende Skiläufer eine riesige Lawine aus
den Hängen des Walmenbinger Horns ober¬
halb Baad im Kleinen Walsertal . Fünf Grup¬
pen mit 15 Skiläufern wurden von der La¬
wine erfaßt. Ihr fielen zwei Teilnehmer zum
Opfer. Vier werden noch vermißt.

„ Zeder ; eit bereit
,

es ihm gleichzukun . . .

“

Oer Führer ehrte Horst Westei — Stabschef Lutze am Grab des Helden — Weihe eines Horst -Westel-Standbildes
Drahtbericht unterer Berlin ee Schriftleitung

O Berlin , 24 . Febr . Mit dem ganzen deut¬
schen Volk gedachte am Freitag die Reichs¬
hauptstadt des zehnjährigen Todestages Horst
Wessels . Wie alljährlich türmten sich auf dem
Grabe des unvergessenen Kämpfers Blumen
und Kränze. Mit ihnen schmückte ein Kranzdes Führers den schlichten Grabstein, un¬
ter dem er vor zehn Jahren zur letzten Ruhe
gebettet wurde. Kameraden seines Sturmes
standen Wache vom Morgen bis zum Abend ,und über dem Grabe wehte neben der Stan¬
darte 5 das alte zerschlissene Banner , das Horst
Wessel dereinst seinem Sturm vorantrug .

Schon bet Tagesanbruch war die Ehrenwache
aufgezogen . Wenige Stunden später war das
Grab unter einer fast unübersehbaren Fülle
von Blumenspenden der Berliner Bevölkerung
bereits verschwunden . Gegen 10 Uhr erschien
bann in Begleitung höherer SA . - Führer
Stabschef Lutze , um im Auftrag deS Führerseinen großen Kranz niederzulegen.
Gedenkrede des Stabschefs

In einer kurzen Ansprache ließ Stabschef
Lutze die schweren Jahre des Kampfes um
Berlin wieder lebendig werden. Knapp und
schlicht schilderte er wie aus Hunderten von
fanatischen Mitkämpfern des Führers bald
tausende wurden , und von ihnen schließlich ein
ganzes Volk mitgerissen wurde. Als einem der
gläubigsten und treuesten Vorkämpfer, der für
seine Idee in den Tod ging , galten seine
Worte vor allem Horst Wessel , dem toten
Dturmführer , dessen Geist unsterblich fortlebt
und heute Millionen von Kämpfern beseelt ,
die im Kampf um Großdeutschlands Freiheit
stehen. Mit dem Schwur, jederzeit bereit zu
sein , es ihm gleichzutun und für daS Leben
des Ganzen daS eigene hinzugeben, schloß der
Stabschef seine Gedenkrede . Dann legte er —
während leise das Lied vom Guten Kameraden
erklang und zum stillen Gruß an den Toten
die Hände sich erhoben — den Kranz des Füh¬
rers am Grahe nieder. Kränze des Oberbürger¬
meisters der Reichshauptstadt, des Kultnrkrei -
ses der SA . der Gruppe Berlin -Brandenburg
und des Korpsführers Hühnlein folgten.
Ein Standbild des Sturmführers

Nach der feierlichen Totenehrung auf dem
Nicolai - Friedhof marschierte die Ehrenabord¬
nung der Standarte V und des Horst Weffel-
TraditionsstuvmeS zur Dr . Goebbels-Heimstätte,

in der nahe dem Saalbau Friedrichshain Hun¬
derte von Familien alter Sturmkameraden
Horst Wessels Wohnung gefunden haben. Dort
wurde in einer schlichten Feierstunde ein über¬
lebensgroßes Horst - Weffel - Standbild ein¬
geweiht , ein Werk des Bildhauers Hinkelden .

Wie hier und auf dem Nicolai -Friedhof ge¬
dachte man auch im Horst -Weffel -Krankenhaus
und an der Mordstelle im Hause Große Frank¬
furter Straße 62 des für seinen Führer und
sein Volk gefallenen Helden.

Deutsch - italienische Kulturtagung
W .L . Rom» 24. Febr . Der deutsch -ttaltenische

Kulturausschuß, bas beratende Organ der bei¬
den Regierungen für den Ausbau der deutsch -
italienifchen Kulturbeziehungê r, ist am Freitag

zu seiner ersten Sitzung im Rahmen der zwei¬ten Tagung seit seinem Bestehen zujammcn-
getreten. Die Ausschußsitzungen — die deutsche
Abordnung steht unter Führung von Ministe¬
rialdirektor Stieve — findet im deutschenStubien -Jnstitut in Rom statt .
Belohnung für umsichtiges Verhalten
Berlin , 23. Febr . Einem Gastwirt in Worms ,

durch dessen umsichtiges Verhalten es gelang,einen gefährlichen Spionage - Agen¬ten unschädlich zu machen , wurde als be¬
sondere Anerkennung des Chefs der Sicher¬
heitspolizei eine Geldbelohnung in Höhe von
250 RM . ausgchändigt. Durch verdächtige Fra¬
gen aufmerksam geworden, war der Gastwirt
dem Agenten nach Verlassen seiner Gaststätte
unauffällig gefolgt , bis er seine Festnahme
durch einen Poltzeibeamten veranlassen konnte .

Nächtliche Panik im Londoner Zentrum
14 Verletzte bei IRA .-Explosionen — Ergebnislose Polizeiaktion

Drahtberlcht umam Haager Vertreter »
Bö . de » Haag, 24 . Febr . Die Zahl der Ver¬

letzten bei den jüngsten Attentaten der Irischen
Republikanischen Armee ist weit größer als
zuerst angegeben wurde. Tie offiziellen Mit¬
teilungen sprechen von fünf Verwundeten . Ein
dänischer Augenzeuge, dessen Wahrnehmungen
in der Kopenhagener Abendpresse wiederge -
aeben werden, meldet jedoch bereits 14 Ver¬
letzte. die in Krankenhäuser übergeführt wer¬
den mußten. Außer Schaufenstern in der Um¬
gebung der Explosionsstätte seien auch vor¬
überfahrende Autos stark beschädigt worden.
Zunächst habe furchtbare Verwirrung ge¬
herrscht . weil alles inmitten der Dunkelheit ge¬
glaubt habe , daß es sich um Fliegerbom¬
ben handele und daß London das erste Luft¬
bombardement des Krieges erlebe.

Die starke Wirkung der Explosionen erklärt
sich daraus , daß es sich um außerordent¬
lich schwere Bomben gehandelt hat. Der
erste Anschlag ereignete sich im Hyde-Park
beim Untergrundbahnhof Marble Arch. Der
Ort des Anschlags befindet sich unweit der Ox¬
ford -Street , einer der Hauptverkehrsadern des
Londoner Westens . Während noch die Polizeimit der Untersuchungbeschäftigt war , ereignete

Ausroltungsexpedilion in Nordwestindien
Zahlreiche Eingeborene gelötet — Vergebliche Entlastungsversuche

Drahtbericht unteres Haager Vertreters
Bö . T>ea Haag, 24. Febr . Die militärischen

Operationen gegen die Eingeborenenstämme im
Nordwesten des Landes, die der Vizekönig von
Indien vor kurzem ankündigte, sind bereits in
vollem Gange. Bei der ersten Strafexpedition ,die die britischen Truppen im Gebiet von
B a n n u und R o h a t durchführten, sind zahl¬
reiche Eingeborene getötet worden. Auf bri¬
tischer Seite wurde ein Soldat getötet und
acht schwer verletzt .

Die „Times " erklärt zu diesem neuen Feld¬
zug der britischen Ausbeuter , daß die militäri¬
schen Operationen endgültig einen Strich un¬
ter die letzten Vorgänge ziehen soll und stellt
die Sache auf heuchlerische Weise so bar , als
ob die Aufständischen Grenzstädte, Dörfer und
Märkte überfallen und ausgeplündert hätten.

Es ist ein alter Brauch der englischen Ge -
walthaher , ihren „Strafexpebitionen " gegenStämme , die um ihre Freiheit kämpfen , das
fadenscheinige moralische Mäntelchen einer
Vergeltung gegen „Räuber " umzuhängen,
Diese Greuellügen können aber heute niemand
mehr darüber täuschen , wer bei dieser „Straf -
expebition " räuberisch und verbrecherisch vor¬
geht.

„Wakama^ -Itettungsboot
von den Engländern beschosten

* Rio de Janeiro , 23. Febr . Die französische
Agentur HavaS hatte „Behauptungen autori¬
sierter Londoner Kreise " verbreitet , wonach
„gar nicht feststehen solle"

, ob das vor einigen
Tagen an der brasilianischen Küste aufgesun-
dene Rettungsboot tatsächlich zu dem deutschen
Dampfer „Wakama " gehöre und baß Ret¬
tungsboote der „Wakama" von Engländern be¬
schossen wurden.

Dazu ist folgendes festznstelleu : Durch daS
Auffinde« von Refatzungömitgliedern der
„Wakama" gehörenden Dokumente« an Bord
des Rettungsbootes wurde einwandfrei sestgc -
stellt, daß es sich nm ei« Rettungsboot der
„Wakama" handelt. Durch zahlreiche Geschoß-
eiuschlägc in der Bordwand des Bootes » deren
photographische Aufnahmen von verschiedenen
brasilianischen Zeitungen veröffentlicht worden
sind, wird gleichfalls einwandfrei bewiesen , daß
das Rettungsboot der „Wakama" beschossen
worden ist.

„England verlieri die Nerven ''
* Tokio , 24. Febr . Der Sowjetfrachter „Se -

renga" mit Tungsteinladung , bestimmt für
Wladiwostok , wurde nach verläßlicher Meldung
aus Hongkong durch ein britisches
Kriegsschiff Anfang Februar in Hongkong
festgehalten . Hierzu schreibt „Tokio Asahi
Schimbun"

, daß England anscheinend die Ner¬
ven verlöre und üherall Versorgungsguellen
für Deutschland wittere . Anscheinend stützte sich
England bei der Festhaltung der „Serenaa "
auf die Tatsache , daß Tungstein Bannware sei ,
sofern es für Feindland bestimmt sei . Tatsäch¬
lich sei die „Serenga " unterwegs nach Wladi¬
wostok, also einem neutralen Hafen, gewesen.
Der Kapitän der „Serenga " habe über Mos¬
kau schärsstens gegen das widerrechtliche Fest¬
balten seines Schiffes protestiert.

Das Erdbeben , das am Mittwochmorgen
die Gegend von Kaiseri heimsuchte, forderte
nach den bisherigen Feststellungen 129 Tote.
Ein Dorf wurde völlig zerstört, mehrere an¬
dere stark beschädigt. Die Stadt Siwas meldet
neue Erdstöße.

sich die zweite schwere Explosion , die in der
ganzen Stadt gehört wurde. Einig« hundert
Meter von dem ersten Erplosionsort entfernt
gingen unter großem Krachen zwei weitere
Bomben in die Lust . Bei dieser Explosion , die
sich in der Nähe ' der belebten Oxford-Street
zutrug , wurden acht Personen verletzt . Die Po¬
lizei riegelte sofort die ganzen Dtraßenzüge
ab und nahm Hunderte von Personen fest und
durchsuchte alle in der Nähe liegenden Häuser.
Die fieberhaften Nachforschungen nach den Tä¬
tern blieben bisher erfolglos . Auf Grund der
letzten Anschläge sind die Vorsichtsmaßnahmen
der Polizei wieder bedeutend verschärft
worden. Die seit der Hinrichtung von Bar¬
nes und Richards in ununterbrochener
Folge in England und Nordirland stattfinden¬
den Bombenanschläge , Ueberfälle der Ira auf
Munitionslager , Befestigungsanlagen haben
zu starker Beunruhigung der engli¬
schen Oeffentlichkett geführt.

Explosionsursache: Kaltes Wetter
HLJ. Kopenhagen, 24. Febr . Um der Auf¬

fassung entgegenznwirken, daß es sich bei den
mehrfachen Eplofionsunglücken in der Pulver¬
fabrik Waltham Abbcy um fortgesetzte
Sabotage handele, wird jetzt — offensichtlich,
um der verheerenden Wirkung des zweiten Un¬
glücks in der britischen Oeffentlichkeit entgegen-
zutreten — eine amtliche Erklärung zu dem
ersten , vor mehreren Wochen erfolgten Ervlo -
sionsunglück herausgegeben. in der eS beißt ,
daß die Untersuchungkeine Anzeichen für Sabo¬
tage erbracht habe . Schuld habe vielmehr das
„kalte Wetter" gehabt . . . Bei der bekannten
Wahrheitsliebe britischer Amtsstellen wird nie¬
mand die Frechheit haben, darüber zu lächeln .

Hore-Belishas Günstling ausgebootet
H .W . Kopenhagen, 24. Febr . Im englischen

Kriegsmtnisterium ist ein Aufsehen erregenderRücktritt zu verzeichnen . Der Militärsekretär
des Kriegsministers , Generalleutnant Gif -
fard , ist von seinen Befugnissen entbunden
worden, angeblich um einen anderen wichtigen
Posten , zu erhalten . Giffard war einer der
Günstlinge Hore - Relishas , der ihn
im Zuge anderer wichtiger Verfügungen in
der Kontrolle der englischen Armee auf diesen
Posten gesetzt hatte.

„Systematische Grausamkeiten''
* Rom , 23. Febr . Die jüngsten amtlichen

deutschen Veröffentlichungen über die bestiali¬
schen Untaten der Polen in Ober¬
sch l e s i e n werden von der gesamten italie¬
nischen Presse ausführlich und in großer Auf¬
machung wiedergegeben, wobei die Blätter
übereinstimmend ihrer Empörung über die
„systematischen Grausamkeiten" in riesigen
Ueberschrtftc » Luft machen. Dabet wird vor
allem auch die heldenhafte Haltung
der italienischen Soldaten unterstri¬
chen , die sich damals als einzige für die wehr¬
losen Deutschen gegen die polnische Barbarei
einsetzten und 31 Mann an Toten verloren ,
während die Engländer untätig blieben und
die Franzosen bi « polnischen Rebellen sogar
unterstützten.

Kolonie Frankreich
Der Jude Höre Belisha, bis vor kurzembri¬

tischer Kriogsminister und im Hinterarund
nach wie vor intimster Berater britischer Re¬
gierungsstellen, hat in „News of World" «inen
Artikel veröffentlicht , dem wir nur weiteste
Verbreitung in den französischen Bunkern und
Gräben wünschen können . Mit der Bru¬
talität und Frechheit , di« seiner Rasse eigen
ist, nimmt er darin Stellung gegen die Ansicht,
England sei moralisch verpflichtet . seine Erve-
ditionsarmee in Frankreich bedeutend zu ver¬
stärken . Dieser verständlicher Weis« besonders
im französischen Volk umgehenden Meinung
tritt der Jude wörtlich so entgegen: „Es ist ein
Unsinn , so viel Engländer nach Frankreich zu
schicken. Englands Stärke ist die Material¬
herstellung und der Handel. In Frankreich
gibt es genug Franzosen , die für uns die
Schlachten schlagen können ."

Gewiß, der Jude Höre Belisha brachte da¬
mit nur eine von England seit Jahrhunderten
gewohnte Auffassung über britische Kriegfüh¬
rung und Bündnistakttk auf eine ganz unmiß¬
verständliche Formel . Er sprach nur jiddisch
aus , was das gesamte britische Krieqskabinett
über die englische Kriegsbeteilignng denkt und
für selbstverständlich hält . Die hausfordernde
Taktlosiglkeit aber, mit der Höre Belisha den
britischen Grundsatz formulierte, ist einmalig
und unübertrefflich. Man bedenke , daß Tala -
dier seit Kriegsbeginn alle Hände voll zu tun
hat. um das im französischen Volk umlaufende
bittere Wort zu entgiften, die Engländer stell¬
ten zu diesem Krieg die „madtines" , die Fran¬
zosen aber die „poitrines“

. ( Sinngemäß über¬
setzt : England liefert die Waffen , mit dcnendie
Franzosen kämpfen sollen !) Kein Tag vergeht,
an dem nicht französische Gericht« schwerste
Strafen gegen jenen „Defaitismus " ausspre -
chen , der in den meisten Fällen seinen Ur¬
sprung mit in der Unzufriedenheit über die
ungleiche Verteilung der Kriegslasten bat. Und
da kommt nun der Jude Höre Belisha und
zerschlägt mit ein paar Sätzen alles , was Herr
Daladier inzwischen über die französisch-bri¬
tische „Allianz aus Tod und Leben" über den
Rundfunk geredet hat . Man kann sich kaum
vorstcllen , daß die Mittel der französischen
Pressezensur ausrctchen, um das Bekannt-
werden der herausfordernden Acußerunaen
Höre Belishas ganz zu verhindern.

Nock weniger wird das wohl gelingen mit
der jüngsten Anordnung des britischen Ober¬
befehlshabers in Frankreich, wonach Heiraten
zwischen Tommies und Französinnen al ? un¬
erwünscht und ,ber englischen Rasse abträglich"
bezeichnet werden. Es ist an sich schon ein Witz,
daß ein hoher Militär ausgerechnet des Lan¬
des , das in seiner herrschenden Schicht völlig
verludet ist und seit Jahren das „Weltaewis»
sen" gegen die „Barbarei " deutscher Rassen -
gcsetze wachrüttelt, nun mitten im Kriege plötz¬
lich seine angeblich eigene Rasse und die Not¬
wendigkeit ihrer Reinhaltung entdeckt. Daß
England aber zur Rasienscheidung gegenüber
einem verbündeten Bol-k vorwiegend gleich¬
artiger Rassenabkunft aufruft , während es
gleichzeitig sortsährt , die Juden als wirklich
fremdrassisches Vcrbrechervolk in Schutz zu
nehmen und ihre Assimilieruna in England als
Vorbild demokratischer Freiheit zu preisen,
kann für jeden denkenden Franzosen — hof¬
fentlich gibt es das noch! — nur bedeuten, daß
die Herren auf der benachbarten Pirateninsel
ihr französisches Kanonenfutter sowohl Eng¬
ländern , als auch Juden gegenüber für rassisch
minderwertig halten. Sollten wirklich dem¬
nächst Neger aus britischen Kolonien in Frank¬
reich ankommen, so können die Franzosen sie
also, in doppeltem Sinn als Brüder umarmen :
Als Kameraden der britischen Kolonialarmee.
der England die französischen Divisionen schon
zurcchnet : und als Schicksalsgenossen mit dem
gemeinsamen Auftrag , in Frankreich für Eng¬
land und das Welttudentum die Schlachten zu
schlagen ( siehe Belisha ! ) . weil die brittfch-jü-
dische „Herrenrasse" die Welt noch ein« Weile
weiterbeherrschen möchte, „Allons , enfants de la
Piraterie . . . !“ Jetzt werden nickt rassisch min¬
derwertige Töchter verheiratet , sondern jetzt
gilt es , den britisch-jüdischen Krieg zu gewin¬
nen oder darin zu verbluten ! Neger. Inder
und Franzoien gibt es genug aus der Welt.
Eines nur ist not : Handel! England erwartet ,
daß ihr eure Pflicht tut . Für wen sollten einst
eure Kinder noch sterben dürfen , wenn Eng¬
land unterqinge ? F . K.
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Panzer kennen keine Hin-ernisse
ES ist öieS ein geflügeltes Wort auS dem

Polenfeldzug geworden: Wo die Panzer sind ,
ist immer vornk Das Wort hat aber nicht nur in
Polen Geltung gehabt , es wird auch in Zu¬
kunft Geltung haben , wenn die Stunde des
Kampfes gekommen ist . Dafür bürgt - er Pan¬
zergeist , dafür bürgen die Panzerwaffcn ,
Beide sind unüberwindlich. Und ein Besuch der
Panzertruppenschule in Wünsdorf
gibt nur dafür den vollgültigen Beweis .

Diese Panzer kennen keine Hindernisse , we¬
der Sturm noch Kälte, noch Winter , noch EiS .
So rollen sie über Schneehinderniffe, als ob
das die selbstverständlichste Sache der Welt
wäre.

In den Weltkrieg zogen alle Heere in der
Neberzeugung, - ab der Angriff die stärkste
Kampfsorm sei . Sehr bald aber zeigte es sich,
daß die modernen Maschinenwaffen gerade dem
Verteidiger einen ungeahnten Kräftezuwachs
geben . Die Maschinengewehre waren es vor
allem, die bald das Schlachtfeld beherrschten ,
indem sie den Angreifer zu Boden zwangen.
Die damit eintretende Erstarruna der Fronten
vermochte auch die immer mehr vermehrte Ar¬
tillerie nicht zu lösen , obwohl sie den in die
Erde verkrochenen Verteidiger zuerst Stunden
— schließlich Wochen lang durch ihr Trommel¬
feuer zermürbte , um den Angriff vorzuberet»
ten .. Gerade ihre Anhäufung und Munitionie -
rung konnte dem Verteidiger und seinen Flie¬
gern nicht verborgen bleiben. DaS Moment
der Ueberraschung durch den Angriff ging
also verloren .

Das „Antimaschinengewehr "
Da wurde der Tank, der Panzerwagen , ge¬

baut . Er war so geländegängig, daß er die
stürmende Infanterie auch durch die Verwü¬
stungen der Materialschlacht begleiten konnte .
Er kroch über Gräben und Trichter , walzte
Hindernisse nieder, Tod und Verderben spei-

Vo«
Oberstleutnant a. D . Dr . Dähne

end, und doch für den Infanteristen deS Ver¬
teidigers im ganzen unverwundbar . Der Pan¬
zerwagen war das „Antimaschinengewchr" und
zeigte sich auch vvn Anfang an diesem überle¬
gen . Der Angriff verfügte mit ihm wieder
über eine wirkungsvolle Waffe , die ihm er¬
neut bas Uebergewicht über die Verteidigungals Kampfform gab .

Die Alliierten haben den Endsieg im Welt¬
kriege nicht zuletzt diesem neuen Helfer aus
dem Reiche der Technik zu danken .

Die deutsche Wehrmacht durfte sich über ein
Jahrzehnt nur theoretisch mit dieser Waffe be¬
fassen, da bas Versailler Schanbüiktat ihr die
Kampfwagen vorenthielt . Erst als der Füh¬
rer die neue Wehrmacht schuf, entstand - die
neue Panzertruppe . Ihre Hochschule ist die
Panzertruppenschule in Wünsdorf bei Berlin .

Kein Graben hält sie auf
In den dichten Waldstücken auf märkischem

Heideboden ist eine Panzerabteilung verbor¬
gen . Sie soll in einem Gefechtsbild den am
Abend vorher von der Infanterie in schwerem
Kampfe errungenen Geländegcwinn durch Ein¬
bruch in den Gegner erweitern und der In¬
fanterie zum Durchbruch den Weg ebnen . Denn
wie im Weltkriege, so wird es sich auch heute
und morgen darum handeln, dem Infanteri¬
sten, dem Schützen zu helfen durch erfolgreiches

usammenarbeiten aller Waffen , auch der
ampfwagen. In Erfüllung dieser Aufgabe

halten jetzt Artillerie und Maschinen¬
gewehre die schweren Waffen des Gegners ,
insbesondere die etwa erkannte Panzerabwehr ,nieder, lösen sich aus dem Waldrande plötzlich
schwarze Schatten, die überraschend schnell her¬
anbrausen. Einen Kilometer breit , einen Kilo¬
meter tief ist die Angriffsfront dieser einzi¬
gen Panzerwagen - Abteilung. Voran stürmen
die leichten, schnellen Fahrzeuge während die
schweren Kolosse noch am Walorande halten
und den Feuerschutz der stürmenden Panzer

übernehmen. Immer neue Wellen sagen über
ba8 zerklüftete Gelände durch Funkentelepho-
nie geleitet und untereinander verbunden. Ra¬
sendes Helles Maschinengewehrfeuer mischt sichin den tieferen Klang der Schnellfeuerkano¬
nen, deren Abschußblitze in Sekundenabstän¬
den aufleuchten . Auf der ersten Höhe bleiben
dje leichten Panzer stehen und feuern aus den
Zwillings - MG . , während nun die schweren,wie rollende Festungen heranbrausen , durchsto¬
ßen und die nächste Anhöhe gewinnen.

Da kommt auch schon die Infanterie .
Im Schutze einer wetteren Panzerwagenkom-
panie gewinnt sie rasch Boden. Wo noch ein
Widerstandsnest sich in dem Feuerorkan halten
konnte , wird es jetzt überrannt , niedergewalzt.
Unaufhaltsam stürmt die Infanterie vorwärts .
So dicht , wie es das feindliche Feuer erlaubt ,
folgen ihr die ihr als motorisierte Truppe zu¬
gehörigen geländegängigen schnellen Kraftwa¬
gen . Flinke Kraftradschützen schlängeln sich
durH Mulden und Senkungen und gewinnen
dem Gegner die Flanke ab . Sie sichern ihrer¬
seits die vorgehendc Infanterie gegen Anarisse
aus anderen Richtungen, wo aber dichte Ber -
nebelung den feindlichen Beobachtungsstellen
die Sicht nimmt. Inzwischen sind die ersten
Wellen der Kampfwagen bereits bis in die
feindlichen Artilleriestellungen durchgestoßen
und haben sie überrannt , immer unterstützt
durch die mittlere Kompanie der Abteilung
mit ihren Schnellfcuergeschützen . „Feuer und
Bewegung" ist bas Kampfprinzip der Kampf¬
wagen. Mit ihm bereiten sie der Infanterie
den Weg zum Siege.

Panzermänner — Panzergeist
Gar vielseitig ist die Ausbildung . Da gibt es

taktische Lehrgänge, in denen Fähnriche und
Offiziere in der Eigenart und der Verwendung
der Panzerwaffe nach den neuesten Erfahrun¬
gen unterwiesen werden. In technischen Lehr¬
gängen werben Unteroffiziere an den kompli¬
zierten Maschinen und in ihrer Pflege auS -
gebildet und so für ihren verantwortungsvol¬

len Beruf alS Schirrmeister und spätere tech¬
nische Beamte der Truppe geschult.

Ein wunderbar klar organisierter technischer
Apparat ist in WünSbors vorhanden. Einen
großen Teil der Anlagen nehmen mit den be¬
sten Maschinen und Werkzeugen ausgestattete
Fabrikräume ein , in denen neben den Solda¬
ten Gesellen und Lehrlinge hämmern, drehen
und schweißen. Hier offenbart sich , weiche gro¬
ßen Dienste die Panzertruppenschulc der In¬
dustrie, die die Fahrzeuge liefern soll , aber
auch dem zivilen Kraftfahrwesen in Deutsch¬
land leistet . Gehen doch die hier drei Jahre
hindurch ausgebildeten Lehrlinge nach Ablei¬
stung ihrer Dienstpflicht als vortreffliche Fach¬
arbeiter und Werkmeister in die Industrie
jtber. Als Panzermänner aber sind sie mrt
ihren Kampfwagen die Begleiter der Infante¬
rie. Offiziere und Soldaten der Hohen Schule
der Panzertruppen in Wünsdorf haben diese
jüngste Waffe der deutschen Wehrmacht zueinem scharfen Schwert gemacht, bestimmt und
fähig , der Infanterie in die feindlichen Stel¬
lungen und Waffen Breschen zu schlagen.

' Der Gpiumkrieg
Zu den scheußlichsten Verbrechen der Weltge¬

schichte gehört der Krieg, den England gegen
China wegen des Opiums führte. Für die
Ostindische Kompanie war der Opiumhandel
ein glänzendes Geschäft. DaS in Indien aus
riesigen Mohnplantagen gewonnene Gift wurde
in ständig wachsender Menge trotz kaiserlichen
Verbots in China eingeführt. Im Jahre 1818
waren es 6999 Kisten zu je 149 Pfund , 1821
8999 Kisten , 1825 19 999 Kisten , 1830 sogar 25 099
Kisten oder dreieinhalb Millionen Pfund .
Diese Giftüberschwemmung bewirkte einen
verschärften Kampf der kaiserlichen Regierung
gegen die körperliche und geistige Unterhöh-
lung deS chinesischen Volkes. Die Engländeraber ließen sich nicht beirren , denn der Opium¬
handel gehörte zu den Haupteinnahmen der
Londoner Plutokraten . 1838 war der Opium¬

schmuggel, der tatsächlich offener Großhandel
war , bereits auf 34 999 Kisten gestiegen .

Nun hatte China keine Wahl mehr. Es ging
um die Existenz des Volkes schlechthin. Das
Opiumwesen sollte jetzt durch drastische Mittel
ausgemerzt werden. Sämtliche Vorräte wur¬
den beschlagnahmt . Und die Engländer ? Ihnen
war es gleichgültig , ob ein Bierhundertmillio -
nenvolk um ihres Profites willen zugrunde
ging. Sie sahen nur den Verlust von 8 Mil¬
lionen Pfund Sterling — und schritten zur
Waffengewalt. Die Chinesen unterlagen den
modernen Waffen. 1842 mußten sie Frieden
schließen, 10 Millionen Pfund Sterling Ent¬
schädigung zahlen, Hongkong für ewige Zeiten
an England abtreten , die großen Häfen öffnen
und obendrein noch offene Verhöhnung dulden.
In den Friedcnsvertrag wurde der Satz aus¬
genommen, daß der Krieg nicht um des
Opiums willen geführt worden sei . Am
Schlüsse der Verhandlung aber schenkten die
Engländer jedem chinesischen Würdenträger ein
Exemplar des neuen Testaments.Die Folgen waren für China entsetzlich.
1854 machte die Opiumetnfuhr 78 009 Kisten
aus . Doch bas. genügte noch nicht. England
mußte durch einen zweiten Krieg den
Stand der Tinge noch verbessern . Der Anlaß
dazu war gegeben , als die Chinesen 1866 ein
Schmugglerschiff beschlagnahmten , bas unter
englischer Flagge fuhr. Engländer und Fran¬
zosen drangen plündernd bts zur Hauptstadt
vor . Und 1870 betrug die Opiumeinfuhr 199 900
Kisten .

Diese entsetzliche Tragödie eines uralten
Kulturvolkes ist der Inhalt eines aufsehen¬
erregenden Romans von Rudolf Brunn¬
grab er , der unter dem Titel „Opiumkrieg^
im Rowohlt -Verlag Stuttgart - Berlin erschie¬
nen ist . Im Mittelpunkt bet Handlung steht
ein Chinese , dessen Leben der Kampf gegen die
Opiumseuche ist . Doch sein Kampf gegen die
britische Profit - und Herrschaftsgier ist verge¬bens. Die Kanonen siegen über das Recht.

Hanns-Heinz Schnitze .
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Ladens UnlerrWsplau vorbildlich
Erziehung als Grundsatz ! / Hohe Anerkennungfür einen Erlaß Dr . Mackers
Erkenntnis der Tatsache , daß

^ schule gerade in unseren Tagen die
»lwortungsvolle Aufgabe hat , zusammen
»er Wehrmacht , der Partei und ihren

Iz-' . jungen die Jugend geistig - seelisch und
zur Wehrbereitschaft und Wchrhaf-

j »
' K ®u erziehen, hat der erst vor wenigen

tu *
En "erstorbene badische Minister des Kul-

- und Unterrichts , Staatsminister Dr .
einen Erlaß an sämtliche Volksschulen

£• un
§ °cker.» V ct,lCÄl UN junuunjc 4ouu » ?a)iueu
®ii) <? en hcrausgegebcn, um der wehrgeistigen

ilt Nnlfätrhitst» fiWffrtTt itvtfi
V01t au geben .
„Dieser Erlaß mnß in jeder Hinsicht für da«

»ze Reich als vorbildlich bezeichnet werden,
tji *# einem Schreiben an die Badische Unter
^Msverwaltung der Oberbefehlshaber dcS
K^ es, Generaloberst von Branchitsch , zum"" dr»« bringt.
*e* met ö ' e *e wehrgeistige Erziehungsaufgabe
3njw.-? ° tf 8 f(ßi, Ie gab in einer Unterredung
. . 'Utiterialbirektor, Pg . Gärtner , der zu -

I » seiner Eigenschaft als Gauamtsleiter
NS .-Lehrerbundes an der Ausgestaltung

Erlasses maßgebend beteiligt war , ein¬
enden Aufschluß.
d,. ui Grundsatz der wehrgeistigen Erziehung
i». Ausend in den badischen Volksschulen ist
ttr«* in allen Unterrichtsfächern Geltung
>IMafft worden. Diese Richtlinien wurden in
^.itseichen Tagungen und Lehrproben mit der
«" " lschcn Lehrerschaft erarbeitet , die sich in -
i? sedeffen mit der größten Einsatzbereitschaft

Dienst der wehrgeistigcn Erzichungs -'ufgabe stellt.
vAr wehrgeistige Erziehung im Deutsch -
sj^ rricht erstreckt sich nicht nur auf die unter¬
mische Behandlung und Auswertung geeig-
I,

" " Lesestücke , sondern ist vor allem Angc -
h??uhett des Sprach - Unterrichts . Hier be -
loie wehrgeistige Erziehungsaufgabe darin .

°en der Pflege der Erlcbnissprache unb ci -
bi,. "ulkStümlichen Hochsprache in engster Vcr ^
tz?"ung zwischen Sprachlehre, -künde und
b^ eiberziehung auf einen sinnvollen Ge -
tz,u>h der Sachsprache hinznarbeiten , die sich

bin mit dem knappen soldatischen Sprach-
u deckt.

i.? 0 « Ziel des Geschicht 8 - Unterrichts ist
-i,."ukitischc Erziehung der Jugend . Diese Er -
s, düng ist aber zugleich in ihrem vollen Um -
V?. wehrgeistige Erziehung anzusprechcn ,
„Per Kxr Vielheit geschichtlicher Vegeben-

nd Gestalten müssen in einem Ge -
ik^ bunterricht immer wieder die ewigen Le -
-^ "Sesetze und Lebcnswerte dem Schüler klar
^ ucht werden. Sie stützen sich auf vier we-
v,, :" che Punkte : 1 . die Tatsache der immer-
iu/̂ uben Bedrohung des Reiches , bedingt
'

n»
k

»
ue geographische Lage , 2^ die Tatsache

kes in seinen Höhen und Tiefen überzeugend
begreifen zu lernen . -

Das wehrgeistige Unterrichtsziel bei der
Leibesertüchtigung ist durch die Richt¬
linien des Reichserziehungsministeriums vom
14 . g. 1937 festgelegt : Leibeserziehung muß zur
Willens - und Charakterschulung werden!

Schließlich kommt auch dem Musikunter¬
richt , vornehmlich dem Ltedgesang wehrerzie¬
herische Bedeutung zu , ebenso dem Unterricht

im Zeichnen und Werken , während der
Unterricht in der Nabelarbeit in den
Mäbchenklaffen viel Aufklärung über den
Kampf um die Unabhängikeit des Volkes von
ausländischen Rohstoffen für die Bekleidungs¬
industrie zu bringen vermag.

Ans diesem großen «nd vielseitige » wehr¬
geistige« Erziehungsziel ersehen wir deutlich
die Bedeutung der gewaltigen Ausgaben in den
Volksschulen. Es wird in Zukunft in Baden
kein Junge und kein Mädchen die Volksschule
verlasse», ohne die Erkenntnis, daß die Ver¬
teidigung der Ehre , die Freiheit und des Le¬
bensrechtes der Nation höchste Aufgabe und
heiligste Pflicht jedes Deutsche« ist.

d„ ^_feine geographische Lage . 2.
»»v ? "kkeS ohne Raum , 8 . die Notwendigkeit

Zucht und soldatischer Haltung und 4. der
^ "Mmenhang von Führer und Gefolgschaft .

ft,;„eimat - und Erdkunde bieten eine
»,

"se natürlicher Möglichkeiten der wehrgeisti-
k. , . .̂ r,iehung . Den Jungen wird jenes un-
d,

'" lich« Grundwissen vermittelt , das später
tz,i, . iungen Soldaten befähigt, Aufgaben seiner
».Mrtschcn Ausbildung im Gelände schnell
4h?' leicht zu erfassen . — In Mäüchenklasscn
fjj“ vorwiegend das einsichtvolle Verständnis
itz, , Einfache Zusammenhänge zwischen wirt -

^ chen Einsparmaßnahmcn und politischen
-^ '"endigkeiten geweckt und gefestigt werben,
klönKricgszeiten die militärische Schlag¬
est des Volkes nicht durch kurzsichtiges Ver¬

ben der Heimatfront gelähmt wird,
d«» - Naturkunde liegt die Bedeutung

Aenskunbigen Unterrichts für die Pflege
tz,

" ehrgedankens in der erkenntnismäßigen
^ " efung der geistig - seelischen Haltung der
tz.Pnd . Der Naturlchruntcrricht erweitert die
K .Puntnisie über das gesetzmäßige Wirken der
ih

"rkräfte und erschließt die erste Einsicht
ifiai Zusammenhänge zwischen den Gesetzen
tz. . Natur und der schöpferischen Arbeit des
j„,lfe8. - Die Durchdringung dieser Vildung -
zj.Mbe vom Grundsatz der wehrgeistigen Er -
k,,7

"ug erfordert , daß die Auswahl der phnsi-
4, 1sth - chemischen Anwendungen zielbewußt
4,j^ wehrpolitischen Gesichtspunkten getroffen

4 ?^ e beiden Unterrichts -Disziplinen Rech -
und Raumlehre bieten die Möalich -

Tauberbischofsheim . lWegen Jagdver¬
gehens ein Jahr Gefängnis . ) Das
Amtsgericht Tauberbischossheimverurteilte ei¬
nen Grünsfelder Einwohner wegen eines
schweren Jagdvergehens zu einem Jahr Ge¬
fängnis . Der Verdacht , sich der Wilderet schu-
dig gemacht zu haben, richtete sich gegen den
Angeklagten, der eine Kupferdrahtschlinge ge¬
legt und dadurch ein Reh gefangen hatte.

Eberbach (Bö .) ( Mit 9S ohne Brille .)
Im benachbarten Weißbach beaina am Don¬
nerstag der älteste Einwohner Julius Brunn
seinen 98. Geburtstag . Der alte Mann liest
noch täglich ohne Brille seine Zeitung .

Neckarbischofsheim. (Die e rst e n Star e .)
Für alle die , die den Frühling hcrbeisehnen,
ein gutes Anzeichen : Die ersten Stare sind hier
bereits eingetrofsen.

Wcinhcim . (Tödlicher Betriebsun¬
fall . ) Ter verheiratete 88 jährige Arbeiter
Johann Naudenbusch aus Heddesheim würbe
in einem Steinbruch von herabfallenden Stei¬
nen so getroffen, daß er gegen ein Rollbahn¬
gleis fiel . Er trug eine so schwere Kopfwunde
davon, die seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Karlsruhe . (Neue Vahnhofnamen .)
Zum Jahrplanwechsel am 21 . Januar 194Nwur¬
den folgende Vahnhofnamen geändert : Bären¬
tal (Feldberg ) in „Feldberg -Bärtental " und
Sandtorf in „Mannheim -Blumenau ".

Zum Ministerialdirektor ernannt . Ministe¬
rialrat Friedrich Karl Mllller - Trefzer ,
bei der Badischen Staatskanzlei , ist zum Mini¬
sterialdirektor im Bad .ischen Ministerium deS
Innern ernannt worden.

Baden-Baden . (Der Tote vom Skager -
rakplatz .) Bei dem schweren Straßenbahn -

unglück am Skagerrakplatz, bei dem bekanntlich
ein Wagen aus den Schienen sprang, kam der
Führer des Wagens unter die Räder und starb ,
wie gemeldet , an den schweren Verletzungen.
Es handelt sich um den 60 Jahre alten Oberschaff¬
ner Karl Kleinhans , der die Berglinie , auf der
sich das Unglück ereignete, schon seit vielen
Jahren befährt.

Baden -Baden . (Todesfall .) Einer der be¬
kanntesten Turnfreunde der Stadt , Ferdinand
Gutterer , ist gestorben . Der Turnverein OoS
verliert in ihm seinen Gründer und langjäh¬
rigen SportSmann .

Lahr. ( Ehrung .) Zu Ehren dcS großen
deutschen Dichters des 17. Jahrhunderts ,
Grimmelshausen , hat die Stabt im Rathaus
ein sorgsam nach bekannten Vorlagen herge¬
stelltes Selbstbildnis des Dichters ausgestellt.

Bühl . (Einsatz für Grotzdeutschlan >d .)
In treuem Einsatz für den Führer und Groß¬
deutschland ist im Alter von 36 Jahren Soldat
Arthur R ö s i n g e r gefallen. Ehre seinem An¬
denken !

Bühl . (Schaufenster werben .) Die hie¬
sigen Einzelhandelsgeschäfte stellen sich am
Samstag und Sonntag in den Dienst des
Winterhilfswerks durch besondere dem Charak¬
ter dieses Opfertages angepaßte Gestaltung in
den Dienst des WHW .

Lörrach. (Bran d .) Am Freitagvormittag ,
kurz vor 12 Uhr, brach in einem Arbeitsroum
der Baumwollspinnerei Vogelbach ein Brand
aus , der dank des raschen und entschlossenen
Eingreifens der beiden Löschzüge der hiesigen
Feuerlöschpolizei auf seinen Herb beschränkt
und gelöscht werden konnte.

Italiens Jugend siegt knapp — Gute Leistungen der Hochlandgruppen

- -it. sw Lichte der Zahl das
Möglich -

Schicksal des Vol-

Pg . Garmisch -Partenkirchen, 23. Febr . (E i g.
Bericht . ) Ter 5. Tag der HJ .-Winterkampf-
spiele gehörte dem Lang lauf , also derjeni¬
gen Uebung, die im Skiwettkampf als die
wertvollste gilt. Zwei Langlaufwettbewerbe
standen auf dem Programm , einmal die mit
IM Teilnehmern besetzte deutsche Jugenb -
m ei st ersch aft und dann der im Rahmen
des Jngendländerkampfes Deutschland -
Italien ausgetragene Langlauf . Für beide
Läufer war eine 6 Kilometer lange Strecke tn
Richtung Kainzenbad und zurück gewährt wor¬
den . Start und Ziel befanden sich im Skista¬
dion . Die Spur führte durch abwechselndes und
welliges Gelände. Einige stramme Ausstiege
und Abfahrten mußten von den Läufern be¬
wältigt werden.

Zunächst wurden die beiden Ländermann¬
schaften aus die Reise geschickt. Die aus den Ge¬
bieten Tirol , Kärnten , Salzburg und Hochland
zusammengestellte deutsche Mannschaft blieb
hinter den Laufzeiten der Italiener zurück.
Der italienische Langlaufsieg über¬
raschte eigentlich nicht. Schließlich hat der ita¬
lienische Skisport gerade im Langlauf in den
letzten Jahren einen starken Auftritt zu ver¬
zeichnen. Die Bestzeit lief der kleine Italiener
Dalle Ave mit 29,63,2 Minuten , der allerdings
der deutsche Laffenthaler mit der Zweitbestzeit
von 29,04,2 sehr nahe kam. Italien führt nun
den aus vier Hebungen bestehenden Länder¬
kampf mit 14 :8 Punkten . Tie deutsche Mann¬
schaft hat aber hinreichend Gelegenheit in den
alpinen Wettbewerben und vor allem im
Springen das Ergebnis zu verbeffern.

Nach den Ländcrmannschaften wurden die
Läufer der deutschen Jugendmeisterschaft auf
die Strecke geschickt. Von ihnen liefen die Teil¬
nehmer der Hochgcbirgsgrnppe einige Male
bessere Zeiten als die Langläufer der Länder-
mannschastcn , was aber vor allem auf den in¬

zwischen schneller gewordenen Schnee zurückzu-
sühren war.

Das auf der Jugendfchanze ausgetragene
Entscheiduegsspringen des deutschen
Jungvolkes sah recht ansprechende Leistun¬
gen . Dabei legten die Mittelgebirgler größere
Weiten vor als die Hochgebtrgsgruppe. D«s
Springen der Pimpfe hatte übrigens viele Zu .
schauer angelockt. Sieger in der Hochgebirgs -
gruppe wurde Heinrich Pöhlmann vom Gebiet
Salzburg mit 22 und 22 .8 Meter und der Note
67.78, während bei den Mittelgebirgkern Henry
Laß vom Gebiet Sachsen mit 22 und 28 Meter
und Note 78 den ersten Platz belegten.

Amtlicher Wintersportwetterbericht
de» Reichswetterdienstes für Baden

Freitag , 23. Februar 1940 (7 Uhr morgen» )
Schwär,Wald
Bvortgelände : 10g cm. MI

Südlicher
Feldberg lSchwarzwakd)

und Rodel sehr gut
Belchen : 60 cm , Dki und Rodel sehr gut
TchauinSland lFreiburg ) : 80 cm , Äi und Rodel gut
Breitnau : IS cm . durchbrochen , SN aut , Rodel mätzig
Todtnauberg/Muggenbrunn : 60 cm , Skt u . Rodel s. g.
AltglaShütten : 2S cm , verharscht, Mi gut . Rodel mätzi «
TodtmooS/St . Blästen : 20 cm . verharscht. Skt und Ro-

del gut
Hintcrzarten/Titisee : 28 cm . Ski und Rodel gut
N-uftadr <« chroarzwald) : 30 cm. verharscht. SN

Rodel mätzia
Hotzenwald (Hornbrrg ) : 30 em . durchbrochen, S »

Rodel nur stellenweise mSgltch .
Mltterer Schwa, , Wald :

vrend : 60 cm . SN und Red « sehr gu ,
SWSnwald/Schonach : 25 cm , verharscht, SN und

Rodel gut
Trtbcrg : 10 cm . verharscht. SN und Rodel mühig

Nördlicher Schwarzwald :
Unterftmatl/HundSeg : 30 cm , DN und Rod« mtitzig
Bsthlerhöhengebiet <« and >: IS cm , verharscht, SN und

Rodel gu« _Dobel : 6 cm , vereist, keine SvorrmSglichkeit.
Nachdruck ohne Genehmigung «erboten !

gut .
und

Dienerin des zwilchenltaatlichenWarenverkehrs
Der Präsident des Leipziger Mellamts über die Bedeutung der Frühjahrsmesse

© Berlin , 28. Febr . Anläßlich beS trobitio-
nellen Presseempfangs bes Leipziger Meßamts
führte Präsident Ftchte öen in- unb auslän¬
dischen Pressevertretern nochmals die Bedeu-
tuna gerade der diesjähriaen Leipziger Früh¬
jahrsmesse vor Augen. In Zeiten , die den
normalen Güteraustausch erschweren oder un¬
möglich machen, hat die Leipziper Mesie in er¬
höhtem Maße vovdrinaliche Ausaaben zu erfül¬
len . Die Leipziger Mesie bleibt eine der besten
Möalichkeiten , den Bedarf an BerbrauchS-
gütern zu decken und geschäftliche Unterredun¬
gen zu führen. Heute , wo ein Mon-gel an ge -
wiffen Gütern überall in der ganzen Welt be¬
steht, kommt der Leipziger Friihiahrsmeffe so¬
mit ein besonderes Interesse zu.

Die Nachfrage wird so groß sein , daß ste
kurzfristig nicht immer befriedigt werden kann .
Es gilt aber nun , nicht nur den drinaende»
Warenhunger im eigenen Lande zu stillen , son¬
dern auch die Wünsche der Neutralen so weit
als möqlich zu befriedigen. ES wird daher
entscheidend bleiben, wie Fichte nachdrlicklichst
heroorhob, daß auch während des tetziaen Krte-
qes die deutsche Erportindustrie weiterhin
lieferfähia ist. Wo bietet stch mehr Gelegen¬
heit . bas Angebot der deutschen Industrie zu
überblicken als in Leipzig und wo können bes¬
ser mit Kausleuten anderer neutraler Staaten
Verhandlungen geführt werden als in der
Reichsmesiestgdt - Halte man sich , was die Aus¬
fuhr anbelangt , vor Augen, baß im Jahre 1938

allein 82 Proz . der deutschen Europaausfuhr
in solche Staaten gingen, die im gegenwärtigen
Kriege neutral geblieben - sind . Die Länder,
die in Leipzig gekaufl hgben , finden auch heute
noch dort , waS sie kaufen wollen . Der arößte
Teil der deutschen Ausfuhr wird nach wie vor
von der Fertiqwar « bestritten. Als Ab¬
nehmer kommen hauptsächlich in Frage di«
Staaten NordenropaS. die fübosteuropäischcn
Länder sowie Holland . Belgien , die Schwei»
und Italien .

Die diesjährige Leipziger Frühfabrsmesie
hat sich, wi« Präsident Fichte weiterhin auS»
führte , zwei Umständen anznpassen . einmal
der durch den unS aufgezwunqenen Krieg ge¬
gebenen Situation und zum anderen der Lage,
die sich aus der von England verhängten
Blockade ergibt . Die Frübiahrsmeffe wird , wie
man schon heute fagen kann , den in sie aefed-
ten Aufgaben voll gerecht werden. Das Jntcr -
esie an dieser Mesie ist bekgnntlich sehr groß.
Zwanzig neutrale Länder haben sich anqemel-
öct , 17 dgvon mit Kollektivausstellungen. Fer¬
ner liegen Einkäuferanfragen bisher aus rund
38 neutralen Staaten vor. Die Frühferhrsmesie
wird , wie der Präsident deS Letpziaer Meß»
amtS abschließend betonte, die Erwartungen
- er zahlreichen Aussteller nicht enttäuschen .
Tie wird stch als Förderin eines blockaöefreien
Handels nnd als erfolareichc Dienerin deS
zwischenstaatlichen Güterverkehrs erweisen.

Klarstellungen znm Kriegszuschlag
ErlaB des Reichsfinanzministers

Di« Vorschriften über den Krieaszufchkaa znr Ein¬
kommensteuer sind in ver Prarir der letzten Wochen
vereinzelt Zweifeln bcaegnel. die der Reich- minister der
Finanzen in einem umsanareichen Runderlatz klärt.

Persönlich steuerpflichtig sind danach alle Sinkommen»
steuerpflickitigen , einerlei , ob ste unbeschränkt oder be¬
schränkt der Einkommensteuerpflicht unterliegen . Es
kommt für den Kriegszufchlaa nicht darauf an . welcher
StaatSangebörigkeit der Steuerpflichtige ist . Es unter¬
liegen also auch dicienigen Steuerpflichtigen dem Kricgs-
zuschlag zur Einkommensteuer, die ihren Wohnsitz oder
gewöhnlichen Auscntdalt in den neutralen oder den
Felndstaaten haben und Angehörige dieser Staaten sind ,
vorausgesetzt, datz sie inländische Einkünfte
im Sinne des Einkommensteuergesetzes beziehen. Kör¬
perschaften und Persoucnvcreinigungcn und Vermögens.
Massen unterliegen nicht den, Kriegszuschlag zur Ein¬
kommensteuer. Personen , di« durch Zuzug aus dem
Ausland unbeschränkt einkommcnsteucrvfltchltg werden ,
unterliegen ab dem Tage des Zuzugs auch dem Krtegs-
zuichlag. Der Kriegszulchlag beträgt , wcnn ein Er -
hebungszeitraum kürzer als das Kalenderjabr ist , für
jeden Kalendermonat , der im Erhebungszeitraum
endet, «in Zwölf !« de « Iabresbetrags . Infolgedeflen
lind Steuerpflichtige , deren Steuerpflicht — etwa wegen
ihres Ablebens — vor dem 1, Oktober 1939 wegge-
lallen Ist . zum KriegSzuschlaa für 1939 nicht heranzu¬
ziehen . Zugunsten der Rückgesthrtcn batte der Mini¬
ster bereits den gänzlichen oder teilweisen Erlatz des
KriegSzufchlagS ermöglicht, wenn die Erhebung ein« un.
billig« Härte darstellen würde .

Steuerpflichtige , dt « der Wehrmacht
angehsren , sind von der Zahlung des Kriegs,u -
schlags zur Einkommensteuer nicht befreit . Auch
hier bat jedoch der Minister bereits durch früheren
Rundcrlatz darauf hingewtesen, datz diesen Dteuer-
vflichtigen gegenüber je nach Lag« der Elnzelfalls ein
befonderer Entgegenkommen gerechtsertigt
ist. Weiter führt die gesetzliche Regelung . dazu , datz
Land- und Forstwirte bereit- nach Mittelbetragen der
Einkommensteuertabelle von 600 bis 2100 XU zum
Kriegszuschlag zur Einkommensteuer hcrangezogen wer¬
den . Die Vorschriften über die Ermätzigung der Ein¬
kommensteuer wegen aufzerordentlicher wirtschaftlicher
Belastung oder bei autzerordeptlicben, nur selten anfal .
lenden einmaligen Einkünsten flibren «uch eine Ermätzl.
aung des Kriegszufchlags herbei. DI« Bewertungs -
freihett für Steuergutschcin« 1 bei der Einkommensteuer
gilt nicht bei Berechnung der Kriegszuschlags. Für diese
Berechnung ist vtelmebr der Betrag wieder btnzuzu-
setzen flir den der Steuervflichrige BewertungSfreibett
für Steuergutsck>«tri« 1 in Anspruch genommen bat . Es
kann vorkommktz , datz sich beim Uebergang von der Ge .
winnermittlung $ 4 Abs . 3 deS Einkommensteuergesetzes

a lltberfchutz der Betriebseinnahmen Uber die -aus.
zur Gewinncrmiulung § i Abs . 1 geistäft (Bestands ,

vergleich ) einautzcrgewödnltchhober Gewinn und daher ein
autzergewöbnlich hoher KriegSzuschlag ergibt . Härten
hieraus können durch langfristige Stundung und Be¬
willigung von Teilzahlungen bcseltlgt werden.

Preisbildung kür gebrauchte Kraftfahrzeuge
* Berlin . 23 . Frbr . In einem Erlatz des Reichs-

kommissarS für die Preisbildung (Mitt .Bl . I S . 128)
wird folgendes bestimmt: „Rach ß 5 Abf. I o der
von mir erlassenen zweiten Anordnung über die Rege,
lung der Verbraucherpreise und Handelstvannen >m
Gefchäftsverkebr mit gebrauchtenKraftsahrzeugen vom 17.
November 1939 ( Miit .-Bl . I S . 812) dürfen Aufwrn -
düngen für Instandsetzungen und Verbesserungen, die
zum Zwecke der Weiterveräutzerung des Fahrzeuges
vorgenommen worden sind , nur dann berechnet werden
wenn st« in einem angemessenen verbältnts
zum Gesamtzustand und Wert des Fahrzeuges stehen .
Durch diese Vorschrift soll einmal verhindert werden ,
datz der Händler die Möglichkeit der Berechnung von
Aufwendungen dazu benutzt, seinen Handelsnutzen zu
Lasten anderer ungerechtfertigt zu erhöhen, und zum

anderen kann eS nicht tm Interesse de« Vierjahres -
planes liegen stark abaenutzt« oder beschädigt« Fahr¬
zeuge mit Mitteln wieder herzustellen, die Tn keinem
Verhältnis zum Gesamtzustand und Wert des Fahr¬
zeuges stehen . Trotz der Mangellage aus dem Fabr -
zeugmarkt, insbesondere an Lastkrajtfabr,engen , bab«
(ch keine Veranlassung . >m Interesse einer straffen Len .
kung des Altwaaenmarktes von diesem Grundsatz ab¬
zugeben. DI« Nichtbeachtung dieser Vorschrift würde
ich als einen scharfen Berstoft gegen die Preisdesttm -
mungen anseben und dementsprechend ahnden ."

Zlegelhfichstpreise nnd Prelsblldungs -
verordnnng

Der RelchSkominissar für die Pretsdildung gidt mit
nachstehendem Erlatz an die Wirlschaftsgruppe Stein «
und Erde zur Kenntnis lMttletlungtblatt I S . 129) :
Auch wenn Höchstpreise , z. B . für Ziegel , festgesetzt sind ,
bedürfen Beschlüsse von marktregelnden Verbänden . Kar¬
tellen u . ä . Zusammenschlüssen, die ihre Mitglieder
verpflichten, die iestgesetzten Höchstpreis « innezuhalten
und nicht zu überschreiten, der Genehmtgung nach der
Preisbindungsverordnung (V — 404 — 7964 vom 19.
1. 40).

Meldung hei GesehBftsseblieflung
* Berlin , 23 . yedr . Wenn während des Krieges ein

Sinzelhandelsgeichäft infolge der Zwangsvewirltchaf -
imigsmatznavmen oder weil der Inhaber zum Heercs-
dtenst eingezogen ist . geichlosscn wird , darf das Gctchäft
»ach dem Krieg« obne Genehmigung wieder er.
öffnet werden . Nach den Richtlinien zum Schutz « des
Einzelhandels im Krieg« vom 10 . Januar 1940 ist dio
Wiebereröfsnung jedoch nur dann möglich, wenn die
Schließung rechtzeitig der Wirtschastsgrupve Einzel¬
handel gemeldet worden ist . Aus der Grundlage dieler
Richtlinien hat nun der Letter der Wtrtschaftsgr . Einzel¬
handel eine Anordnung berausgegeben . die diese Mel¬
dung im einzelnen regelt . Danach müssen Mitglieder
der Wirtschastsgrupve Einzelhandel , die thr Geschäft
aus ven genannten Gründen für dauernd oder vor¬
übergehend fckilietzen oder ihre Verkaufsräume um mehr
als 25 gm verkleinern , dies der zuständigen Unterablct «
luna Einzelhandel der Wirflchafiskammer anzeiaen.
Diese Anzeige mutz unverzitgsich. spätestens aber 14 Tage
nach Scbltetzung des Geschäfts oder Verkleinerung der
Geschäftsräume ersolgcn. Mitglieder der Wirtschafts¬
gruppe , die bereits vor Inkrasttreien vieler Anordnung
(20 2 . 40 ) tedo « nicht vor dem 1. 12. 39 Ihr Geschält
ganz oder »um Teil geschlossen und ibre Dcrkaussräume
verkleinert daden, sin» verpflichtet, diese Meldung nach,
zuretchen . Nach den genannten Richtlinien deS Reichs«
wirtschastsmintsters vom 10 . 1. 1940 ist auch die Hin-
zunahm« neuer Waren meldepflichttg.

Karlsruher Immobilien , «nd » vvothekenbörse. Ge¬
fragt wurde nach einem TertilkaushauS mit einem Un**
jatz von 1 Million und mehr , seiner nach einem guten
IahreShotel , sowie nach mehreren gutrenticrenden
Wohn- und GeschästSHSusern . Das Angebot war nur
ungenügend.

Die « rbcitSlosenztfser England » Ist während deS Ja¬
nuar 1940 . des S . Kriegsmonats . erneut gestteaen. Di«
Gesamtzahl der Arbeitslosen betrug am 15. Jan . 1940
1 518 8% .

estrigen Karlsruher
itteilung de« städtt.

scheu Statistischen Amtes «alles ie Zentner , wenn nicht
anderer vermerkt ist) wie folgt : Weitztraut 6 .30 —6 .35,
Karotten 7 .45—8 .00 Rllden gelbe 6 . rote 7 . Lattichsalat
150, Feldsalat 88—110, Kreffensalat 110 , Sellerie 25—30.
Zwiebeln 8 .27—8 .50, irafeläpfes ins. 18.70—35.00. «tal .
21 —25 , Kochäpsel tnl 13 .10— 19.00 . iial . 15. « ochbirnen
15—20 , Nüsse bulgar . 36 .34—41 .44 , Orangen ttal . 19.02 ,
Zitronen ital . pro Stück 0.025—0.03 M .
t ambura , 23. Febr . «chlachtviehmarkt. Schwein«:

3. bl 53 . »II 83. e 88, d 49, t 47. gl 53. «2 49.

Die Grohhandclspretse aus dem
Wochengrotzmarkt stellten stch nach

In 3 Minuten ohne Fett '/» Liter vorzügliche Bratensoße !
Dabei ist die Zubereitung kinderleicht . Sie brauchen nurl KnorrBratensoßwürfel fein zerdrücken,glattrühren

und mit V« Liter Wasser 3 Minuten unter Umrühren kochen . Fertig I Diese Soße wird allein oder zum Strecken ,

Verbessern und Binden anderer Soßen verwendet . — Beachten Sie bitte diese zeit¬

gemäße Verbrauchs -Aufklärung für eine richtige und sparsame Verwendung von T&ruOVi, Bratensoße
Kraftfahrzeuge - ,

An - und Verkauf . ■ ,

Jjw « Lastwagen
vlstz Ford evtl , auch Ovel

^ m sehr gutem Zustand ,
- bl, , » rldol . Reitbert ,
L>2 °" - ei »»d«im Mmt Bübl )- —

« (13628 )

fr7**»»̂ : * * » tj.
«ebrauchien

Mtvagkn

Opel B 4
od . SlVWia
in einwandfr . Zust.

sucht zu kaufen
Möftel -MM

Paü-«e 6—

jftv J 'ootjuat .

sWaultn :
»>„ Li» . .

KLL
"'"'

fei'’' »nh
“9' finb“ *

Jf * « h . 47
(14870

z» Badrn-Baden,
taufe durch Sauft!

Schönes Mehrfamilienhaus in
Baden -Los . freistehend , solid«
Bauweise , gute Lage, 3x4 Z . ,
Küche , Bad . Garage , geraum .
Laden der Lebensmjrtelbr . . der
evtl , übernommen werd . kann .
Garten mit solid. Rückaebäube.
Gunst . Steuern , gute Rendite !
krankheitshalber sofort zu ÄM .
33 000 .— inkl . Ladenetnrichtg . ,
Anzabla . RM . 15 000 .—. (72588

M . Haufe . Immob .. Treuhand ,
Baden -Baden . Kaiserallee 1

Ruf 1838.

In Durlach , an Ber -
kehr»stratze , mit 50
Meter Front, unweit
der Stadt, 250 Obst-
baumcn , auch für
Gärtnerei geeignet,
zu verlausen . Zu er¬
fragen nnt . A 23432
im Führer -Verlag .-

Hau» (« Itftabf -,
m . 4 mal 3 Z .-W .,

1 mal 2 Z .-W..
Hof . D -rkstätt«, flir
12 00« RM. bei 4000
RM. An, , zu veil .
Angeb. u . 14612 an
deu Führer-Verlag .

Sltiloiitiri
tm Inland , mit ca . 240 am Uber-
dachlcm Hof . zu vermieten od . zu
verkaufen. Dreh - und Gletchstrom-
Anschlutz . , 23659)

Geora Wolf , Schlossermeister,
Erlangen , Friedrichstr . 49.

Bauplatz
Karl -Wilbelm -Str . 27/29 (Stratzen -
bahnbaltestelle ) — vermietet , Süd¬
seite mit 26 Mtr . Stratzenkront .
1050 am mit Vorgarten , zum Preis
von 13 000 .— zu verkaufen . Näheres
bei Architekt Robert Wille!, Karls¬
ruhe . Adlerftrahe 22. (33778

Kapitalien

Hypotheken
kauft laufend u.
erbittetAngebote.

Fr. Graf
Hhp .-Verm .,
Stuttgart . >'

Kronenftr . 87,
Ruf 22006 .

(24231 )

Jung . Mann . 27 I .
alt . suckt sich an fl.
Unternehmen mit

RM . »600—
tätig , » betritt,en .
Angebote unt . 14358
an den Führer -Verl .

Baumeister
aus sehr ot . ffamilie .
25 ?ath .. groß
1.80 Mtr . , mit eig ..
autgch. Geschäft und
Haue u . in gl. Ber .
hältnisten . wünscht

S
ib . Fräulein zwecks
«trat kennenzulern.

Näh .dch Ehe Înstitut
Fra» R »fa M«r«fch,
KarlSr .. Kaistrftr .bS .

Telephon 4239 .
Gcgr. 1911, (USU

Selbstinserat
Iefeö . Famil . ) m . kl . Bermög . u.

iaenheim . möchte ebensolch . Herrn
Fleitz . , sehr aebild . , ruh . Dame <an -

'
h . Famil .

' " -- -
_ :nbeim . m - - - . „
(Alt . 58—68) in gebob. sich . Hostt..
treusorg . Lbekameradin werden . Zu¬
schriften unter D 22388 an den Düb-
rer -Dcrlag Karlsruhe .

Sefdltinserat!
Saud . Mann , Mitte
40er. nicht unver«
mög .. sucht etnf_ ge.
sunv. steiß . Mädel
v . Lande, tücht . im
Hau^h. , zw . Helrat .
Ernstgem. Zuschr . m .
Bild u . 14412 an
Inhrer -Berl . Khe .Friseur
mit eig . . gutgehend.
Salon (nebenv. noch
berufl . tätig ) . 31 I ..

kath .. eleg . . flotte
Erschein., vermögend,
wünscht nett . tZräul.
fa . Friseuse) , welche
Lust u . Liebe zu ein.
Geschäft hat . alSdald
tennenzulernen . Näh.

durch Che -Instirut
Frau Rosa Morasch.

Karlsruhe .
Kaiserstra^, S4.

. .Vor Filljm"
das Blatt des

Gefolges!

Witwe
. .. Geschäftsfrau)

Ü9 evgl . . statt!.
Erfch .. 1 Tochter von
18 Jahr ., eig . schöne
4 Z .-Dohüung und
bauS , nedst spaterem
vermögen, zirka 1k«
bis ÄtNVO RM ..

wünscht Herrn i . stch.
Stellung oder Ge¬

schäftsmann kennen ,
zulernen . Näh . durch

Ehc . tznstitnt
Frau Rosa Morasch.
KarlSr .. Kaiserstr .84 .
Sprechstunden täglich

von 11—19 Uhr.
auch Sonntags .

(14316)

Bacnen
und

Schlachten
mit veralteten
Geräten lat Ver¬
schwendung .

„ Weber ** - Betonbacköfen
-Backherde , -Räucherschränke
seit Jahrzehnten bewährt . 22702

Anton Weber, Eltlinsen l. B.

NiMniiker
i , sich. Stell ., 49 I „
engl. , ledig , schöner
Wochenverdienst nnd
etwa» ersxart . Ver¬
mögen wünscht

v » i r « t
Nähbch .Ehe-Institut
Frau Rosa Morasch,
Karlirich «. Kaiser-
tzrah« 64. (14835)

Zu vermieten

6 zimmerWehnung
mit Bad , Etagenbcizg . . Diele . Kam,
mer u . sonst . Zubehör , in bester
Wohnlage , ab 1. April ,u vermiet .
Die Wohnung ist auch für Büro -
,wecke od . für Aerzte u . Anwälte ae-
etanet . <21805

Laden
3Z .-WMurll
preisw . zu vermieten.

Moningerftr . 3.
(23466 )

Röchst Mühldg . Tor
gr . moderner (205S3Laden
mit Zubeh . z» verm.
kesslugstr. I , Part .

1 Slmmer
alö Büro

mit eigenem Eing .,
in der Schlieffenstr.,
sofort billig zu ver-
mieten. Zu erfragen

bei Stephan .
Schlirssrustraste 7.

(83747 )

'Äiar Georg Groke , Karlsrnb «,
Fichtestr. S. Telefon 5875 .

Einfamilienhaus
mit 5 Zim . , in gr . sonnig . Obst. u .
Ziergarten , Stadtmitte , auf 1. 4 . od .
später zu vermieten , evtl , auch zu
verkf. Angebote unter M 23971 an
ben Führer -Verlag Karlsruhe .

1 irvtze» Zimmer
al« Büro geeignet,

zu vermieten . <14319)
Kaiserstr. 168 , 1 Ir . ,

Nähe Hauptpost.

Eut niöW .3im.
an berustbt . Herrn
zu vermieten bei
Stvlz , Roouftr . 2, II .

8ut möbl. Zimmer
prciiw . zu vermiet .
Güuther -Ouanbtsir .l
4. St . , Ik». früher«

(11391)Gartenstr ,

Leere « Zimmer
m . bes. Sing . (elertT .
Licht , Osenheiz.), auf
15. 3. oder spät, zu
vermieten . Näherei
Belsortstratze 17, I.

(14639)
« u , möbl. (14.590)Zlmmer
zu vermieten.

Jollystr . 5. II.

Sroß . Zimmer
mit Küche « Glal -
abschlutz . aus 1. 4 .
z» vermieten . Anfr .
Werberplotz 33. II.

(14587)

sofort od. später , »
verm . Augnttastr. 8,
4. Stock , recht« .

(14688)

Leer. Zimmer
od. möbl. , preiswert

vermiet . (14681)
Vrahmsstr . 3. Hl .,
bei der Händelstrahe.

Gut mSbl. (14576)Zimmer
zu vermieten.
Sesflngstr. 16. IN.

Schön möbliertes

Zimmer
zn dermtet . Bischoss ,
Ettlinger S (r . 15, III

(11171)

Auswärtige und
Landwohnungau

Landhaus
Nähe Herrenalb .

4 Zimmer . Küche u .
Garten , a . 1b. März

zu vermiete».
Rngeb. unt . W 23S75
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Landhaus
Gut möblierte (24223

Wohnung
bis zu 4 Zimmer ,

evtl, auch weniger,
in schöner , waldreich.
Gegend zu vermiete».
Gest. Angebot« an

Erust Ebner ,
Dafthau« u , Pension

„Znm Stöhle“ ,
Tiefenhauser«

bei St . Blästen.

Sonnige , ideal geleg.
4 Zimmer-
Wvbnung

in Schwarzwaldkurori
m . .Küche, Bad . Zen¬
tralheizung . Baikon,
II . Wasser (für Pen .
sionar geeignet)

vermietet
Karl Sackmain,.

veseuseld.Freuden -
ft- dt. (M4ö )

MiLiysbucfls

5 bis 7 Zim .-
Wolmuiitl

mit Nebenräumen
oder

kinslim.'Saus
möglichst m . Zentral¬
heizung an beliebig.
Ort gejucht .
Angeb. unt . F 24108
an den FÜhrer-Ber.
lag Karlsruhe .

Lagerraum
3fl—SO qm , Nähe

Gutenbergplatz,
durchaus trocken , auf
1. April zu mieten
gesucht . Angebote
unter B 23393 an
d. Führer -Derl . erb .

Venchiedene
kltfine Anzeigen

Sol . fttl . t . mtol .
Zimmer ob. Mans.
in gut . Haus» ohne
Ved . Stadtmitte . Pr .
20 M . Angebote »nt .
14626 an Führ .-Verl .

Auswärtige und
Landwohnungen

Sotrl
« ittclbb- cher Hof

SteruSbacher Slr . Tt
Baden-Bade»

Schönst ,
Fremdenzimmer

mit nnd ohne Pen¬
sion , bei billiger Ve»
rechng . (auch Dauer .
Mieter). (111)

Hartman »,
Küchenchef .

Schön«

2-3 zim .-Woßnuno
in Heidelberg ob . Umaebunq oder
Pforzdeim und Umgebung , möglichst
freie Lage, zu miet«n gesucht . Ange¬
bote unter R 23578 an de» Fübrer »
Berlag Karlsrube . _

Unterricht

Itihctfl
Landerziebungsbclm . Oberschule mit
stgatl . Abitur «. ». « »Volt. Schüler -

Wer nimmt »>«
Bellabnng 3 Nein.
Möbelst. » . Speher
». Rh . »ach Nartl -
ruhe mit? Sisel«,
« he. ,Hi»schstr.I19,III

etenermkier -.
Barock- und
Bauernmöbel

fertigt an »nd re¬
parier « (11543k

»-
Schreinerm ., Karl ««
rnhe, öteibeflir. 8.

heim in gesund . Wald » u
So mm.

Höhenlage .
u .Wtnterfvort. BUderprosv .

^ Lölisek-
lchwkine

zn verkauf Siedlung
Muldergstraße 6«.

(UßSQ



Q̂ tKeu unse\ e.n odfoi&i
© Die Opferbereitschaft der Badener ist füruns » die wir diesem Gau zugehöre» , eine Selbst¬verständlichkeit, über die es nicht viel zu spre¬chen gibt. Es liegt uns im Blut » für das Reichdas Letzte einzusetze« und alles zu wagen , wasunserer Ehre und Freiheit dient. So warenunsere Ahnen» so sind auch wir . Der Stolzeines Bauernvolkes kreist noch in «ns . Run

soll am »»Opsertag des Grenzgaues Baden "
diese Einsatzbereitschaft und Opserfrendigkeit
ganz besonders zum Durchbruch kommen. Des¬halb gilt es am Opsertag für alle Volksgenos¬sen » die dazu in der Lage sind , einmal einen
Betrag in die Sammellisten einzuschreibe« , deretwas erheblicher ist als der Gegenwert vonEiutopf - und Pfundspende. An diesem Tag wol¬le« wir dem Führer herzlich danken für den
Schutz unserer Heimat, für die SchaffungGrostdeutschlauds.

Die Urlaubsgewährung im KriegDer ReichsarbeitSminister hat in Ergänzungseiner Anordnung über die Wiederein¬führung von Urlaub einige Zweifels¬fragen geklärt. Dabei ist nochmals der Grund¬
satz hervorgehoben worden, daß Urlaubs -an spräche , die infolge der Urlaubs -
sperre nicht erfüllt werden konn¬ten . noch nachträglich zu erfüllensind . Die Gefolgschastsmitglieder sollen also
nach Möglichkeit so gestellt werden, als ob die
Urlaubssperre nicht bestanden hätte. Ein be¬sonderer Winterzuschlag braucht aller¬dings in diesem Jahre nicht gewährt zu wer¬den. Kann der Urlaub für das letzte Urlaubs -
jahr nicht bis zum 30. Juni 1040 nachgeholtwerden, so kann der Reichstreuhänder der Ar¬beit seine Abgeltung zulassen : bei ausgeschie -
denen Gefolgschaftsmitgliedern kann eine Ab¬
geltung ohne weiteres erfolgen.Eine Abgeltung wie bei ausgeschiedenen
Gefolgschastsmitgliodern ist auch für die zurWehrmacht Einberufe -nen vorgesehen .Da bet ihnen das Arbeitsverhältnis ruht ,wird zwar in der Zeit des Wehrdienstes ein
neuer Urlaubsanspvuch im Betrieb nicht er¬
worben. Hatte jedoch der Einberufene zurZeit der Einberufung bereits eine Anwart¬
schaft aus Urlaub , so soll schon jetzt der Urlaub
in der bis zur Einberufung znsteüenden Höhein Geld abgefunden werden. Aus das Ur-
lanbsentgelt kann der Betriebsführer jedoch
freiwillige geldliche Leistungen an den Einbe¬
rufenen oder feine Famlienanaevöriaen an¬
rechnen .

Brette « berichtet
d Brette », 23. Febr . Im überfüllten grosten

Saale der „Stadt Pforzheim" hi« U Oberstleut-
aant Kraut , engster Mitarbeiter des Gene¬
rals v. Lettow-Borbeck, einen Lichtbildervortrag
über Deutsch -Ostafrika. Der Redner schilderte
feine Kampserlöbniff« während des Weltkrieges.Als Kenner der Berhältniff « gab er ein Wirt¬
schaftsbild der Kolonie und schilderte die heute
noch große Anhänglichkeit der schwarzen Be¬
wohner an Dowtschland . Der Redner schloß
mit dem Wunsche, daß bald der Wunsch der
Askari in Erfüllung gehe , daß das Hakenkreuz
in Afrika wehe. — Der einzige in Breiten noch
leibende Töpfer. Wilhelm W a n n e r , feierte in
körperlicher wie geistiger Rüstigkeit seinen 70.
Geburtstag . — Um im jetzigen Wirtschaftskrieg
Seine Kücheuabsäll « umkommen zu lassen, beab¬
sichtigt die NEW. eine Schweinemästerei
NU eröffnen und alle Küchenabfäll « tu der
Stadt m sammeln.

« . Grabe», 28. Febr . Wie überall , fand auch
siter der erste Appell unserer Wehr -
ma nnschafte « statt. Der z. Zt . aus Urlaub
weilende OrtSgruppenleiter und Bürgermeister
iLtmmermann richtet«, nachdem ihm die
amgetretene Abteilung vom Ausbildungsleiter
gemeldet war . ernste Wort« über die Wichtig¬
keit der Wehrmannschaftenan die angetreteneu
Wehrpflichtigen. Dann übergab er die Mann¬
schaft dem SA .--Sturmführer Maier , der die
Ausbildung leiten wird . — Zum Wochenende
bringt unser Kino den Film „Alarm auf Sta¬
tion Hl ". Die Lebendigkeit der Handlungen
verspricht «in paar unterhaltsame Stunden .

B̂ewährt
bet

Magen-
«. Dann »
. katarrh !

Imnatier
Apollo - Sprudel
gut zum Misdien mit Wein und

Fruditsäften

Prospekt* kostpntoa von d*r MInaralörunnan A6 Bad ObarklnQ««

Karlsruher Schaufenster künden von dem Opfertag des Grenzgaues Baden
Aufnahmen: vFührer “-Gesehwindner
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Unsere Zugend erlebt eine große Zell
Wehrgeistige Erziehung in - er Schule — Die Handelsschulen im Kriege
Die Fachgruppe Handelsschulen in - er Kreis¬

fachschaft VI des NS .-Lehrerbundes hielt eine
Mitgliederversammlung ab, an deren Beginnein kurzer Gedächtnisakt für den verstorbenen
Unterrichtsminister Dr . Wacker gestellt war.

Nach den Eröffnungs - und Begrüßungswor¬ten des Kreisfachschaftsleiters Pg . Dr . Stern
sprach der Referent für die Handelslehranstal¬ten im badischen Kultusministerium , Oberre -
gierungsrat Klepper , über das Thema „Die
Handelsschule im Kriege." Er wies darauf hin,
daß heute keine Schulstunde vergehen dürfe,
ohne daß das große Geschehen unserer Zeit
im Klassenzimmer lebendig würde.

Ueber die wehrgeistige Erziehung verbreitete
sich Major Blume vom Wehrkreiskommando
Stuttgart , dem im Wehrkreisbereich die wehr-
geistige Betreuung des Schulwesens und die
Zusammenarbeit mit dem NSLB . obliegt. Er
legte dar , wie das große Erleben des Krie¬

ges an die Jugend herangebracht, wie ihr Ver¬
ständnis für die großen und kleinen Fragenmilitärischer Natur geweckt und ihr Achtungund Ehrfurcht vor den schweren Aufgaben un¬serer Soldaten im Bunker , beim Spähtrupp¬unternehmen , in der Luft -und zur See einge -
flößt werden kann, um sie zu dem wehrbereitenund wehrtüchtigen Geschlecht heranzuziehen,dem die heute kämpfende Generation dereinst
zuversichtlich Schutz und Schirm der deutschenHeimat anvertrauen kann. Im Laufe seiner
Ausführungen , die immer wieder vom Beifallder Zuhörer unterbrochen wurden, erwähnteer besonders rühmend die Tatsache , daß inder Frage der wehrgeistigen Erziehung der
Jugend gerade der Gau Baben dank dem tat¬
kräftigen Einsatz des verstorbenen Dtaatsmini -
sters Dr . Wacker und seines engsten Mitar¬beiters Pg . Ministerialdirektors Gärtner als
Gauamtsleiter des NSLB „ Vorbildliches ge¬
leistet hat.

Aus beu Landgemeinden
c. Bnsenbach , 23. Febr . Am Sonntag traten

die Wehrmannschaften zn ihrem ersten
Appell zusammen. Nach einer kurzen An¬
sprache des Ortsgruppenlerters Pa . Ochs
übergab dieser die anaetretenen Mannschaften
dem früheren Truppführer der SA „ Vogel,
zur weiteren Ausbildung . — Ihren 72. Ge¬
burtstag feiert am Sonntag Frau Luise
Markgraf geb . Baureitbel . — Nach länge¬
rer Krankheit starb im Krankenhaus in Karls¬
ruhe Fol . Evbenia Mehlfchnee im Alter
von 78 Jahren . — Die Gaufilmstell «
zeigte am Donnerstagabend im Gasthaus zur
Sonne den Film : .Liebesbrief« aus dem En¬
gadin". Neben der interessanten Wochenschau
sah man ein aktuelles Beiprogramm . Der Be¬
such war wieder sehr gut. — Am Opfertag des
Grenzgaues Baden zeigen di« hiesigen Volks¬
genossen erneut ihre Volksverbundenheit und
sanken durch ihr Opfer dem Führer für sein
BefreiungSwerk.

d. Hochstetten, 23. Febr. Seit langer Zeit wirb
uns Sie Gausilmstellewieder einmal mit einem
Film erfreuen . Der Gebirgssilm .Liebesbriefe
aus dem Engadin " sowie ein interessantes Bei¬
programm werden den Besuchern einiae ge¬
nußreiche Stunden bereiten. Der Film kommt
am Montag im „Lindensaale" zur Ausführung.— Dieser Tage fand in der „Linde" die G e »
neralVersammlung des Tabakbau -
vereins statt. Trotz zahlreicher Einberusun¬
gen , so hob der OrtSbauernführer hervor , soll
die gleiche Anbaufläche wie im verganaenen
Jahr auch in diesem Jahr bebaut werden. An¬
schließend gab der siellv. Büraermeister Pg.
Dürr Erläuterungen zur Baumpfleae sowie
Baumspritzen. — Einen großen Schrecken er¬
lebte ein hiesiger Landwirt . Als er in der
Frühe seiner gewohnten Arbeit nachgeheu
wollte , fand er seine Kuh tot im Stall auf.

a. Bauerbach, 23. Febr . Im Laufe der Wochewurde der hiesige Tabak verwogen . Für
schöne Ware konnten Zuschläge bis 15 Prozent
bewilligt werden. — Die Zubereitungdes Holzes im Gemeindewald konnte we¬
gen des ausnahmsweise strengen Winters erst
jetzt beendet werden. Mit der Zuteilung des
Brennholzes kann nun in Kürze gerechnetwerden.

g. Blankenloch, 23. Febr . Im Parteilokal zum
Kaiser fand der Appell der Wehrmau n-
schäften statt. OrtSgruppenleiter Nagel
gab die Richtlinien bekannt und machte alle
Anwesenden mit dem kommenden Dienst ver¬
traut . Hierauf übergab der Ortsgruppenleiter
dem Sturmführer Hans Schlimm die Mann¬
schaften zur weiteren Betreuung . — Der am
Sonntag vorgeführte Film erfreute sich wieder
eines sehr guten Besuches . Am kommenden
Sonntag wirb der Lustfilm „Fünf Millionen
suchen einen Erben" gespielt . Für Karten in
den Vorverkaufsstellen ist Sorge zu tragen . —
Der Küfer und Landwirt Wilhelm Müller
konnte am 22. ds . Mts . in noch geistiger Frische
seinen 70. Geburtstag im Kreise seiner Fami¬
lie feiern . — Die Ehefrau des Landwirts Wil¬
helm Nagel , Lisette geb. Hofheinz , verstarb
unerwartet nach kurzer Krankheit im Alter
von 65 Jahren .

z . Rnßheim» 23. Febr . lTonfilmveran -
staltung . ) Kommenden Dienstag , abends
7.30 Uhr, läuft im Rathaussaal der Tonfilm
„Liebesbriefe aus dem Engadin" mit neuer
Ufawoche. Nachmittags Jugendvorfühvung . Die
bisherigen Abendveranstaltungen haben ge¬
zeigt , daß der Saal die Besucher nicht fassen
konnte. Es wirb daher gebeten , daß auch Er¬
wachsene der Nachmittagsvorführung beiwoh¬
nen. Karten im Vorverkauf in den bekannten
Stellen .

Verwandlung der kjerzen
'Xanum von Ô urtZiesel

C8 . Sortst dnnp» Urheberrecht 1938 : O . Sanft . Leipzig

„Ein Unrecht ?"
Karl lächelte et« wenig. Dieser kleine Kerl

ein Unrecht .
Er sah ihn ungläubig an.
„Wieso denn? Rebe doch endlich, was du

hast !" drängte er.
Er packte den Studenten kurz entschlossen

beim Arm und wollte ihn mit zum Hause hin-
überzichen.

Georgi riß sich heftig mit einer unwilligen
Gebärde los.

„Warte doch ! Bleibe ! Ich muß dir erst er¬
zählen !" schrie er.

Karl blieb stehen. Die Sache wurde ihm un¬
heimlich . Aber da er sah , wie erregt der Atem
des anderen ging, 'wartete er schweigend.

,Zch hätte es dir gleich sagen sollen"
, begann

. Georgi hastig , „aber ich wußte nicht, ob es recht
wäre . Bielleicht war es wirklich vereinbart .

"
Er schwieg wieder. Er mußte erst nach Wor¬

ten suchen, denn er schämte sich für Rosner und
Gertrud .

„Nun rede einmal vernünftig"
, bat Karl , „ich

verstehe kein Wort ."
,^ a , warte doch !" seufzte Hans . ,J -ch wollte

es dir also sagen . Aber dann kam der Abend ,
die Musik , die Lieder. Es war alles so schön
und feierlich , und die Stimmung war so . Nun,
ich schämte mich eben , da hinein mit dieser
Sache zu kommen ."

Karl machte eine ungeduldige Bewegung. Er
wurde nun selbst aufgeregt. Hans sah ihn be¬
schwörend an. .

„Gleich , gleich, Karl . Also ich war am Abend
vor dem Essen, du weißt , als ich von dir weg¬
ging, allein in der Hütte Gertruds . Sie war
hinübergegangen, um die Tische herzurichtcn.
Da kam Rosner in die Küche . . ."

In diesem Augenblick fuhren beide entsetzt
zusammen. Aus der Richtung von Gertruds
Hütte gellte ein Hilferuf über die Lichtung .
Ein zweiter Ruf klang ferner und öumpf , so,
als sei er durch einen harten Griff schon halb
erstickt worden.

„Da !" schrie Hans und ritz Karl an den
Händen. „Komm , um Gottes willen, komm
schnell , fügte er atemlos hinzu.

Sie rannten in großen Sprüngen zur Hütte
hinüber . Während des Laufens erzählte
Georgi in wenigen Worten , was sich am
Abend in der Küche ereignet hatte.

„Wie konntest du das verschweigen " , brüllte
Karl , den die Angst um Gertrud packte .

Hans preßte die Lippen zusammen und
schwieg . Er kannte seine Schuld. Als sie atem¬
los vor der Hütte ankamen, fanden sie die Tür
von innen verschlossen. Sie hörten heftiges
Weinen und Lärm.

Karl schwollen die Stirnadern . Hans starrte
ihn bleich vor Entsetzen an . So wild und un¬
beherrscht hatte er ihn noch nie gesehen . Die
Schatten der Nacht und das Licht des Mondes
verwandelten dieses Bild zur unheimlichen
Vision .

Mit den Fäusten trommelte Karl an das
Fenster.

„Aufmachen ! Sofort aufmachen !" schrie er.
Seine Stimme überschlug sich. Drinnen war

es einen Augenblick still . Sie standen schwer¬
atmend einen Herzschlag lang vor dieser un¬
heimlichen Stille . Ein leiser Hilferuf löste die
Erstarrung . Karl sprang einige Schritte zurück.

„Geh weg !" schrie er Hans an .
Er warf sich in einem kurzen Anlauf mit der

Wucht seines Körpers gegen die Tür . Ein
Brett splitterte nach innen . Bet einem zweiten,
noch heftigeren Stoß brach die Tür ein . Karl

war mit einem Satz im Inneren . Als er sich
nach einigen Sekunden an die Dunkelheit ge¬
wöhnt hatte, erkannte er in der Ecke neben dem
Herd die zusammengekauerte Gestalt des
Schusters. Er sah mit Augen, in denen Angst
und Haß wechselten, auf Karl .

Am Bettrand saß Gertrud und weint« hinter
vorgehaltenen Händen. Der Raum zeigte alle
Spuren eines heftigen Kampfes. Als Karl das
Weinen hörte, das allmählich in ein leises ,
schluchzendes Wimmern überging, befiel ihn
ein Zittern . Es ging von seinem Herzen aus
und flutete wie eine Flamme über ihn.Er wandte sich zu Hans um, der ihm zögernd
gefolgt war .

„Kümmere dich um sie"
, herrschte er ihn an

Er selbst aber war mit zwei Schritten neben
dem auffahrenden Schuster , packte ihn beim
Rockkragen und zog ihn aus der dunklen Ecke
hervor.

Rosner zog instinktiv die Schultern ein .
Feigheit und Angst aber trieben ihn zur Frech¬
heit. Er versuchte sich loszureißen .

„Laß los !" schrie er drohend.
Aber seine Stimme war keineswegs sicher .
Karl gab keine Antwort . Er packte nur noch

fester zu , nahm die zweite Hand zur Hilfe und
schleifte den Widerstrebenden durch die Tür
ins Freie . Dort ließ er ihn für einen Augen¬
blick los . Rosner versuchte mit einem Sprung
in den Wald zu entkommen. Aber Karl war
schneller. Der Fluchtversuch nahm ihm den
letzten Rest von Besinnung.

„Bleib stehen , du Schuft!" schrie er.
Rosner zitterte bei diesem Ausbruch vor

Angst . Aber seine Frechheit flackerte nochmals
auf.

„Laß mich . Das geht dich einen Dreck an.
Das ist meine Angelegenheit. Das war ver¬
einbart .

Ein Faustschlag ließ ihn zurücktaumeln. Er
schrie auf und hielt die Hände vor das Gesicht .
Aber nun prasselte eine unaufhörliche Flut be¬
sinnungslos ausgeteilter Schläge auf rhn nie¬
der, die ihn, in der Dunkelheit ins Ungewisse

Das höchste SammelergebnisWir berichteten von dem glänzenden Ergeb¬nis der Sammlung am Tag der Polizei , daöin Ser Stadt Pforzheim das Doppelte vomVorjahr erbrachte , nämlich 34 000 Mark . Hin¬zu kommt nun nod, die Summe Geldes, diedie Lanüorte aufgebracht haben und die denGesamtbetrag im Kreise Pforzheim auf rund40 200 Mark steigerte . Somit hat die Polizeidas höchste je erreichte Sammelcrgebnis inPforzheim zusammengebracht , dank auch der
vorzüglichen Sammlerorganisation .

Uhrmachers Traum
Einen erlesenen Genuß bot der Reichssenderder Uhren- und Kunststadt Pforzheim am Mitt¬

woch . Tie Sendung war ein vollendetes kleinesaber feines Kunstwerk , ganz aus der Eigenartund den Möglichkeiten des Funks gestaltet. ESwar echte Rundfunkkunst, die die Nhrmacher -
kunst in einem Traume des gediegenen alten
Handwerkers »nd Schöpfers beseelter Arbeit
verherrlichte. Mit Pforzheim bankt der ganzeSchwarzwald für diese ausgezeichnete Darbie¬
tung, die eine klingende Dichtung war .

Vortrag im Alpenverein
Im voll besetzten Saal des Hotels Sautter

sprach vor den Mitgliedern des Deiuschen Al¬
penvereins und anderen Freunden der Bergeund des Bergsteigens der Schriftsteller WaltherFlaig aus Vludenz über Sommer - und Win¬ter -Erinnerungen eines Bergsteigers . Bezau¬bernde Lichtbilder hatte der in Pforzheim gutbekannte Redner zur Verfügung , die in dieWunder der Zentralalpen führten . Das Volks¬
leben , Tier - und Pflanzenreichtum der Land¬
schaften fanden einen gründlichen und gewis¬senhaften Schildercr, einen Meister der Dar¬
stellung in Wort und Bild . Im März wird der
Alpenverein in die Berge und Menschen Jugo¬slawiens mit farbigen Bildern einfnhren ineinem Vortrag von Dr . Törrenhaus ausKöln und ein ganz besonders wertvoller Abendwird im April geboten werden durch Prof .Schwarzgruber aus Wien mit einem Vortragüber die von ihm geleitete, bedeutende Garh-
wal-Himalaja -Runbfahrt 1938.

Der M 8 nnergesangverein
„Erheiterung "

hatte Hauptversammlung im „Beckh " . Wie aus
dem Geschäftsbericht ersichtlich ist , ist Leben und
Streben im Männergesang des Vereins , das
auch in der Kriegszett nicht abbricht . Das Vor¬
standsamt führt Sänger Meyer weiter , Sänger
Drodofsky übernahm die Schriftführung . Im
Auftrag der Kreisleitung sprach Pg . B e e k -
mann über die Kriegsziele der Feindmächteund betonte, warum wir den Endsieg in dem
uns aufgezwungenen Kriege davontragen wer¬
den , zu dem jeder auf seinem Posten das
Aeußerste beiträgt in der Heimat wie an der
Front .

Wieder ist eine Dtchterstunde ,
nachdem soeben der Alemannendichter Burte
zu uns gesprochen hat. Der Scheffelbund ver¬
anstaltet am Sonntag im Stadttheater eine
Morgenfeier , in der Staatsschauspieler Prüteraus Karlsruhe aus einer Erzählung von Her¬bert von Hoerner „Die Kutscherin des Zaren "
lesen wird.

Todesfälle
Nach dreißigjähriger Amtstätigkeit , während

der viele Pforzheimerinnen und Pforzheimer
sich unter seiner Führung fürs Leben rüsteten,
ist Rektor a . D. Christian Holztnger nach
kurzer Krankheit gestorben . Er war ein hoch¬
geachteter und erfolgreicher Volksschnllehrer,der lange an Beschwerden aus einer Kriegs¬
beschädigung litt . — Oberfeuerwehrmann Karl
Hübner von der Freiwilligen Feuerwehr ,der über 25 Jahre im Dienst der Allgemeinheit
neben seinem Wirtsberufe mitwirkte, ist ge¬
storben . Er war auch ein treuer Sängcrkame-
raü.

Hundertfünf Jahre Turnverein
Der Turnverein Pforzheim , der älteste der

badischen Turnvereine , hielt seine Hauptver¬
sammlung ab , um Bericht zu erstatten über
sein 105. Arbeitsjahr . Zur Einleitung sprach
im Auftrag des Kreislciters Pg . Hempel ,über die Erfolge der Politik des Führers und
des wahren Gesichts Albions , dem die geschlos¬
sene Gemeinschaft aller Deutschen mit ihrem
entschlossenen Siegeöwillen gegcnübersteht. Der
Vereinsführer , Verwaltungsamtmann Gro -
m e r , behandelte die in den Vereinsnachrich¬
ten gedruckten Berichte der Abteilungsleiter

pforzheimer Allerlei
und die erfolgreiche Arbeit des Jahres .über den guten Stand der VereinsfinaEkonnte er berichten . Das Hinscheiüen des vck
unglückten Turners Schön und der weiteren ^Vereinsmitglieder wurde ehrend gedacht .
stelle des verstorbenen EhrenvorsitzendenT.Apenschmidt wurde dem früheren VereinslenkEmil Sonnet diese Würde verliehen, f :Turnbetrieb ist aufrecht erhalten geblieb "
Freiwillige Wehrbereitschaft , Treue , Disr 'Ä
und selbstlose Kameradschaft , diese 105 Jab»
lang geübten Turnertugenben haben den 9? '
ein groß gemacht„ sie sollen weiter die
gäbe des TB . 1834 bleiben, versicherte der SW
sitzer . Im Auftrag des Reichsfachamts ivu»
dem Turner W. A u p p e r l e die bronzt»
Ehrennadel für seine ausgezeichnete Lci 'tU'
gen in Breslau , überreicht, während Turn»
F . Hugentobler bas goldene RcichSspo »
abzeichen erhielt . Der Sängcrklub des Bere '?
verschönte den Abend , an dem der mit 83
reit noch aktive Turner Alfred Bär undJIbete Geburtstagskinder gefeiert wurden.dem Blick auf den ersten Soldaten GroßdeElands , dem Führergruß und den Nationall»
bern schloß die stark besuchte, einmütig »"
stimmungsvoll verlaufene Versammlung.

Vortragsabend des Volks -
bildungswerkes

Zwei Vortragsabende des VolksbildungWerkes in dieser Woche hatten stärkste Zugkrander Dichterabend mit Hermann B»r»
und ein Kolonialabend , an dem Ober»
leutnant Kraut über das heutige TeiE
Ostafrika sprach. Kraut kennt die Kolonie a»'
langer Kriegszeit , in der er dort mitkämpAund vor drei Jahren hat er sie wieder bcs»^
Die Erinnerung an Deutschland sei wach tr
blieben bei den etwa 9 Millionen Eiugcbor ^
nen, die das Wiederkommen der Deutschen
sehnen , die den schwarzen Kriegern nach dcgFriedensschluß die Löhnung bezahlten. $ t '
Redner schilderte das heldenhafte Aushalte "
der Verteidiger im Weltkrieg im einzelnst
und zeigte Lichtbilder dieses deutschen Lande »
das mit ehrlichen Mitteln erworben morde?
war und wieder deutsch werden wird . Bege^sterter Beifall belohnte den Redner , der a»«
die wirtschaftliche Bedeutung Deutsch-Ostast'
kas in lebhaften Farben darzulegen verstau»
Für den Retchskolonialbunb, der mit de»
Volksbilbungswerk den Abend vorberciw
hatte, sprach Herr Schmitz Dankesworte a»
den Redner und die zahlreichen Besucher U»'
Ehrengäste.

Neuer Führer de » Hitler - Jnge » ^
BanneS172

Bet einer Führertagung des BanneS 172 b*’
Hitlerjugend sprach der k. Gebietsführer , Ob?V
bannführer E s ch l e über Deutschlands StbAsalskampf und die Bedeutung der Heimat.
lobte den vorbildlichen Einsatz der Hitlerjuge" '
Pforzheims und setzte ff -Sturmführer Wien
ner als k. Bannführer des Bannes 172 ein-

Der Spielplan des Badischen Staatstheat «^
in der .Seit vom 24 . geftruar bis 5. März

Große« Haus : SamSta « : Der Xmrtxrtxnn . CgfV»,Verdi . Sonntag : Rachm. Intermezzo am « "£2
Lustspiel v . MSller ttrtb Loren, , « bei« « : 1 . « aE »Kammersänger SW Stauch . Die BoHem «. Oper
Puccint . Montag : NDG . „ » VF . " . SUN. RiÄti
Jsavella von Spanien . DtenStag : 2. Gastspiel Kam»»»,
länger SW Rauch. Larmen . Oper v . Bizet . Mittwo°»
Die Hochzeit de« Figaro . Nom. Oper v . Mozart .
nerstag : Neuinszenierung . Die Räuber , rrauer
v . Schiller. Freitag - Die Kreuzelsevrewer. BaE »
komödie v. « nzengriwer . GamSiag : Nachm . Der
icnschmiev von Worms , stom. Oper v . Lortzi '?
NbeudS : Vorst , s. d . Reichsbadnlkamerabschaslsrrs!-Die Nacht mit Sylvia . Sonntag : Nachm . Fliw ,
Wochen. Lustspiel v. Hellvig. Slbend« : Die FlAernw »^Operette v . Äobann Straub . Montag : Moniag 'T^vermiete . Madame Buttersty . Oper v . Pucru^
Dienstag : Die Räuber . „

tkleiue« Tsteater ( I . d . Eintracht ) . Samstag : Erstä"!
stwruiig . Spiel ' nicht mit der Liebe. Mustkal.
spiel v . Walter Bromme . Dminiag : Nachm . Spiel ' ,mit der Liebe. AbendS : Trockcnfursns. Dki -Lustspm^Bortselbt . Mittwoch : Spiel ' nicht mit der ßstASamsiag : Tiockeneursus. Sonnrag : Nachm . ©•"
nicht mit der Liebe. SlbendS : Trockenkursus.

Schutz vor Ansteckung

Formamini"
bei Erkältungsgefahr , Halsentzündung

Grippe , Epedemlen
Taschen -Röhrchen mit 20 Tabletten RM 0,59
Flascherpackung „ 60 „ RM

geschlagen, an allen Stellen des Körpers mit
furchtbarer Wucht trafen . Er dachte überhaupt
nicht mehr an Gegenwehr.

Er schrie und bat nur schließlich um Gnade.
Aber so schnell beruhigte Karl sich nicht.
„Du Schwein!" schrie er, „du gottverlassenes

Schwein bist hier an die falsche Adresse gekom¬
men . Deine Niedertracht willst du noch mit
dem Mädel entschuldigen ."

Der Schuster gab keine Antwort mehr. Er
war zu Boden gefallen und heulte wie ein
Hund. Karl ließ von ihm ab .

Er rief nach Georgi.
„ Wecke die anderen . Sie sollen Herkommen",

stieß er zwischen heftigem Atem hervor . Georgi
rannte davon.

Der Schuster krümmte sich wimmernd vor
Karl im Gras .

„Was willst du tun ?" schluchzte er und sah
zwischen den Händen hindurch angstbebend auf
Karl , der schweigend über ihm stand .

„Steh auf !" sagte er statt einer Antwort .
Seine Stimme war ruhiger geworden. Der

Schuster atmete auf. Als er sich erhob , zitterte
er dennoch an allen Gliedern . Karl musterte
ihn verächtlich und wandte sich ab . Sein Zorn
war verraucht. Fast schämte er sich seines Aus¬
bruches . Aber diese Abrechnung von Aiann zu
Mann war notwendig gewesen . Es gab Dinge,
die man so am besten erledigte, und es gab auch
Dinge , die man selbst so erledigen mußte, wenn
man Berantivortung trug und sie vernachläs¬
sigt hatte . Denn Karl spürte eine Schuld . Er
hätte diesen Kerl früher entfernen müssen. Nun
war etwas geschehen , was der jung zusammen¬
gewachsenen Kameradschaft einen Stoß gab . Tie
Sorge überkam ihn, wie sie es übermindnn
würde.

Georgis Geschrei hatte rasch alle Schlafenden
aufgerüttelt . Sie kamen schon in eilig überge¬
worfenen Kleidern oder nur den Mantel über
die Schultern gelegt , über die Lichtung gerannt
Als erste waren die , vier Straßenarbeiter zur
Stelle . Dahinter tauchte Gundeler auf. Sie hat¬
ten noch den Schlaf in den Augen, aber ihre

drohenden Gesichter verrieten , baß Georgi f
schon von dem Vorgefallenen unterrichtet 6“*

} „Sie bauten sich vor Rosner auf und wo»! j
sofort mit einem Strafgericht beginnen.
konnte sich eines Lächelns nicht erwehren. ,,,beruhigte ihn und gab ihm seine Fassung
der. Er winkte ihnen mit der Hand, zurüc» .^treten . Als sie murrend einige Fragen a»
stellten , schüttelte er den Kopf.

„Paßt auf ihn auf" , sagte er nur .
Dann ging er in die Hütte zur Gertrud .
Sie saß ans einem Stuhl vor dem Küchen»' ^hatte das Gesicht in die Hände gelegt "

schluchzte noch immer . ,Karl zündete langsam die Petroleumlaw
an, die vor ihr auf dem Tisch stand .

So fand er Zeit , für einen kleinen Trost
notwendigen Worte zu sammeln. Er
nicht recht, wie er das hier machen sollte » ^
war etwas hilflos . Aber er spürte, baß 0
dies seine Pflicht war . jAls das Licht aufflammte, hob sie den »e

„Aber Gertrud "
, sagte er zärtlich . >

Sie ließ den Kopf auf seinen Arm sinken ^
brach erneut in heftiges Weinen aus und
klammerte seine Hand. . rflui

Er streichelte ihr mit der anderen .behMgltüber die Haare und sagte noch einige ■‘t
zärtlich und tröstend ihren Namen. ( tAls sie ihre Haltung nicht änderte, began»
leise ans sie einzureden.

„Nun ist ja alles wieder gut. Beruhig » . t,
doch, Mädel", bat er . „das geht ja alles v
übet .

“
Ihr Weinen wurde leiser. . gpbEr legte seine Hand unter ihr Kinn »no

ihr Gesicht empor.
„Na , Gertrud , es hätte ja schlimmer w » zjlb

können . Hast ia 'Glück gehabt , daß wir
rechtzeitig gehört haben ." . .

So redete er noch eine Weile beharrliw ^ter , bis ihre Tränen allmählich versiegten -
hutsam wischte er die letzten Tränensvure »
ihrem Gesicht .

(Fortsetzung f°131



Uomaen fie
ln „ Das letzte Paradies mt
den einzigartigen Tonfilm !

( ehe* fie
die Wunder der Wildnis auf
Schomburgks großer Expedition !

JtfoeH $ie

jim * fd \<mbuHjk
■nd stellen Sie Fragen an Um !

99Hier ist Afrika
mit ganz anderen Augen betrachtet wie bisher Hier
hat ein Mensch , der Tiere und Menschen (iher alles
liebt , den schwarzen Erdteil b ^ivict . Wer Afrika er¬
leben will , wie es wirklidi ist , muß „ Das letzte
Paradies “ sehen .

"

, Es ist Schomburgks bester , tedinisdi
vollkommenster Afrika - Film geworden . ' ( Tages¬
post Freiburg ) . , Es ist nicht möglich , all jene piäch «
tigen , in Ueberfttlle auf uns einstUimenden fil¬
mischen Kostbarkeiten zu wüidi - en “

(Alemanne Freiburg )
„ Dieser Film ist einmalig und so in¬

teressant , daß man nur ausrufen kann :

Hingehen ! Hingehen !“ (Br. Ztg.)
Einmalig « Sondervaranstaltung :
SONNTAG vormittag 11 Uhr

Numerierte Plfitze - Karten im Vorverkauf

GLORIA
iiimiiiiiiiiiiiiimiüu

i 'Metten
• In ksNsisr Ria ans aasoror Zoll —

Nb aasoro Zoll vss
Gustaf GrGndgens

■ogliw 4M . in . IM Uw . 8.» am . P18taa.

BavifcheS OtaoNUitotet
JCammecsäitQec Alf Hauch

VON b«n StaakSlheatern Äerlln - Kaffd

gastiert wieder m JCaclscuhe
Senntag, 2$. Kebmar, um 19 .90 tt$r:

«di «Itubolph " ln derPuccini -Dp «r JDU ^ vshdme '

Dfcttftag, 27 . Srtruar , um 19.90 Uhr :
al< JDou 3ofA' in her 25ijd -Dp«r *<S « rmtu *
Preise: 3m . 1 .29 - 4 .59.
Der ftartmeomrfauf Hai bereit- begonnen.

Kleines Theater in » er SInieachi

Sam- iag , b«n 24. Februar, mn 19A0 tlhr
Srsiaufsahrun - be« neuen rnuflialische « Luflspiel -

fpiet nidU mit der ließe
von Walter Lromm«

Erste Wiederholung -Vorstellung
Sonntagnachmittag, den 29. Februar, um 19 llhr

p 11 i 1 1 : 1 . Platz : 31371 . 3. - 2. Platz : 313)1. 2.25
3 . Platz : 3t3H. 1 .50 Rang : 3m . 2. -

Dorveriaus an der Tageskasse de- Ladischen Etaat -theaterS .

«V & & rauenschaft
Deutsches Frauenwerk

Nähschule , Karlsruhe , Kaiserstraße 168

Un «a «a NShschut « , dfa olniga Tags gsachlotts « wo»,
wird sw Msastsg . dsn V . Mn « , wlsdsr atbffnoL

wis vtsSs » lolgaoda Kana :

U «i| is t «u ii Mowtag * Ms atmchttaeilch Frsltogs «N NM 1 UM
Pwk ds » Korea« pro Wochs IM . 1J0

hflttagthareat Montag «, Dtonatag « und Festtags voa M—«3 Uw
Prai « das Kurts « pro Wochs IM . —.M

Aboadksrtai Montag « und Donnsratag * von M bl« 12 UM
Dsr Absndkurt umfaßt 10 Absnds s . kostet RM . 4.SO.
Beginn ds « neuen ' Abendkurse « am Dienstag , den
12. März .

Anmeldungen zu allen Nähkurten In der Nähichule , Kalterstraße 148,
im Hinterhau «, und In der Krel>frauen «chaft «leitung We«tend «lraBe 52

Zu verkaufen

(Dtftloflimmtt
ln Elch « , komvl. . beste Au » fiihr«na ,
laufend ,n verkauf . M - belwerkltan
Aua . Slaftia « . Nuitvltr . 2« . Tel . 80* 1
Ebeft.- Darleben . (23671

BaiiMWer
neu . 110 Lir . . in Wättinaen , bei Fa .
Hildebrandt siebend. sofort ,u verkf.
» anieickäs « Müller . Velpke l . Rr .
Auskunft erteilt Ulf, . Müller . Held-
voüummmcr 25 766 0 . _ (72580“

ÄcnflnnrÄI .
'

Mod.
Komm -Kl^id

zu verkaufen. Bautz.
Rrtegistrnh » 241 .

Bsdelnannr
weif , M. iRa«b»de-
« lee «. »l. gi » » »r-
lamp« zs verkaufen,
eriinilntt 54, III .

(MAIS)

X » elf,««, elfem»»
Rinderbett

m . Marrahe zu »er»
taufen . Rai , Lef-
st»8stA » . <146« )

Riubr» (14466 )

öpottMM
billig )« »erk . 3 « S
« eranienftrahe 23.

Heute Samstag
nachm . 2 Uhr

ResLGioria
Morgen Sonntag

vorm . 11 Uhr

nur im Resi

Kö» 6unt &i

***** QsrucAow
RerUe Stotna/va

5 mal HANS ALBERS ln

Ein Mann auf Abwegen
mH Kons Albors , Hildo WelBner , Hildo tossok «Charlotte Thiele , Rotor Vot , Wornor Flltterer.
Beginn : 3.45, 6.00, 8.30 Uhr (8 .30 num . Plätze )

Jugendlich « nicht lugolatton .

Das Schönste was Kinder¬
augen je gesehen haben :

RnUtapachen - farb -Tonlilm
Im Beiprogramm außerdem

die lustige

Micky - Maus
Kleine Elnlrltltprelie :

Kinder : 0 .30, 0.50, 0.75, 1.00 Mk.
Erwach «. : 0.50, 0.75, 1.00, 1.20 Mk.

Ein Riesen - Erfolgl
Wir zeigen daher nochmals in

2 spiH-uorsieliDiweii
Samstag und Sonntag

23 Uhr

hsrl Bau xiv Fachamt SRliauf
Sonntag , den 25 . Februar 1940

Austragung der

Kriegsgau -
Skimeisterschaften

(Nordische Kombination ) in Hintenarien .

9 Uhr Langleuf , (25749
14.51 Uhr Sprunglauf auf der „Adlers -Schanze .
Durchführung : Skiklub Hintenarten .

Kapelle
Karl Haupt
Samstag ab 19 .30 Uhr
Sonntag ab 18 .00 Uhr

TANZ
Sandsünecfii

Ecke Herrenstr . u . Zirkel Gute Küche 0,1

Die Sünde wider das Lehen
Ein beispielloses Er¬
lebnis fOr Mann u. Frau

Aus dem Leben sdiöpft dieser
an letzte Dinge rührende Film
sein Wissen um menschliches
Irren und menschliches Glüdc.

Der Film ist eine leidenschaftliche
Auseinandersetzung über

Ehe -Moral u. - Unmoral

GLORIA

löwenradien
Heute Nachmittag

Vorstellung lur die Wehrmacht
bei kleinen Preisen

Im Eintrachts - Cafö heute u . morgen

23972

Caff6 Bauer
Samstag , Sonntag

Wunschkonzert ° ° WkßW
Karoly Lafoi Kits , der fabelhafte Geiger spielt

Ratskeller :

TANZ ln der
• PuDlasch

K FV 24218

Sonntag , 25 . Febr . , 14 . 30 Uhr
auf dem Sportplatz des V. f. B . Mühlburg

an der Honseilstraße

Gaullgasplel

KFV - Rastatt

KOMZART > KAPPES

Museum
Monat Februar

Gastspiel

&UcA *5 ßeiß mit seinem Orchester

Im Wintergarten «

.piek täglich zum Tanz
Kapelle Willy Spriesters

Masrh inen messet *
für die Papier - , Holz - , Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezialmaschine bis zu 250 cm LSnge

KARL HUMMELSchleiferei und StahlwarengeschäftW«rd «r»tr . 1113, Fernspredter 1547

LamoiMMarien und
Mineraldldkmalideine

dte Aasgabe i»ve Da ^ »»b>Ä »5arten
und MtirerafdkbeMgSche 'i'ne dwrch dös
WirtkchaftSamt H , Saikeralle « 11. i«
wachst>cE<ivt>c>r lkdeikbenfblwe nach hett
Nrrfotw5 *bnt &ft<rbcn 6* 9 Romvew» der
NemrgPbevechvfkNvn . wnd znxzr :

» Irr ben Mvivat
: Kttögdbc bet

Müi , ISMOam 1

4-
5.
6.
7.
8.
9

11.
14
13.
14.
15

> »0.
- ia

UavSoake-De xiuk i«
tanttt ehw

« ÄiJngSIolk

fcttoCTebSm

mwt
werden

tonn . (S4L1L )
ai »# g«6e »«tNtni: 9—19 UOr

13—1«
So mWo fl« : 8— 13 U

OarlSrnbe . den 81. BMbnurr 1MQ.
StSdttsch « Werk «

WtrtfchaftSamt II .

2»t erhalten , ,u ver-
kaufen, (14526)
« »etsheimftr, 2, III .
Ein gut erhaltener

D r « f ch f » tz
billig >« verkaufen,
tzummelwaaen GNH.

176, Selbstbinder-
preffe , Welzer normal
Baujahr 3.3 . (14280)
Schäfer, Brünwinlel ,
Durmerbheimerftr , 7 .

Neue Reile-
öltneidmliich .

mit Tragkoffer, | » m
flnlch .-Preis »u Verl ,
fing . unt . 14665 an
d. Hühr .-Berl . Kbe .
2 Junker & Ruh.

Douervreuuer , wie
ne» fStSOrö

1 9»r«tstS «k»>
1 Echu«i»er»9««I»t«u

II Eisen lHenni».

neiverMch
schn . Wakchm«n«el

Frei »« . >« »erkanse ».
8 . « . « »Mi .aarlsr .-Enieli », «, ,

Saarlandftr . 133,
Telephon 3152 .

»««««
1 Schlaf,im » ««

(mit Marmoraufl ),
lehr gut «rh ., sowie
1 Walchbecken (zwei
Krane ) » .

'
Anschluhr.

1» verkf . Angeb, n .
14642 an Mhr .-Äerl .

,» verkaufen, l mal
getrag ., , » 15 991 .
« arl .v »ffma, »ftr, 1,
3 . Si ., lk« . (14486)
Weiher (14646 )

flmhtnherb
billig fn »«rkanken .
»« »«»Fr. U, O.

ktilafzlmtner
in Schälbirke, «atur
?

ewtchst . besteh , au -
Schrank , Iturig,
t Meier breit,

2 Vellen,
2 Rachitisch «,
1 Fristrrk »« m»be

mk . m .
-

Rädellchreinerei nn»
HnnFln»«,

M . «ölimr
» « r I 4 r , » «,

SenoWr. 2S.

Schreibtisch
Diplom ., dunkel

Siche , fast neu . zu
verkaufen. (83683 )
vorhol - straße 28, II .

Kommode
t Bette« , gr. Spiegel
N ' ttsch ujio . zu verk .

Bihler .
Sndendftraß « 17

3. Stock . (14443)

10- 12 Mer
rund und oval, von
180—650 Lir . Inh .,
neu, low. eine Wein,
pumpe mit (0 Mel .
Schlauch zu »erkauf.
Ansrag . u . n 23438
on den Führer -Ber -
la« Karliruhe .

HObsche und preiswerte

Lederwaren - Reiseartikel
empfiehlt

LEDER-MOZER
Karlsruhe , Kaiserstr . 140 , neben Moninger

Kinderbett
(Paidi ), sowie Sport ,
wage » dbl. . abjugeb.

Lroneust«. 8 I
Harimann . (14565 )

1 «r»h«r Spiegel,
1,40 x 6,65 Mir . bill .
»bjugeben. (14667,

E . Schni«.
Moningerstr . k
Telephon 7802 .

1 nener Sabardinr .
m«»t«l Or .56 , 35^k ,
1 P . Borhandlchnh«,
neu , 10 Jl , 1 Siapp -
»hr 16 Jl . , » derl .
Mvndftr .2 , h . Bauer .

(14555)

+ Damenbart
I8«t Haare werden dch . d . v . mir angewandte
sicherste u . unschSdl . Methode garant . m . d .

Wurzel f . immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Wersen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , HUhneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .

Kesns. Sprechstunden
■ Durnemann *•«. Dwe»« 9- 19 ut»

ln HMIngen. ScMllbronner Sir. f , )eden Montag ;
In Brsichsal , Wllderichstr . 59, Jeden Dienstag ;
In Pforzheim , Westliche 25, |eden Mittwoch ;
In Rastatt , Roonstr 5, Jaden Donnerstag .
In MIHI, Schulstr . 1, Jeden Freitag ; (19747)
In Durlach . Adolf -Hltler -Str . 76a. Jeden Samstag .

Sticfmotfeiu
Summlnng

ja derkanf. Anzuf.
Sonnt , ab 2 Uhr 5 .
3ri » SieihendSrfer,
« otlärvOiriinwinltl
Bcrberstrastr 12, II

2 £nDMthhn
s Renale

zu verkaufen. (14283
Karlsruhe

Tluqartenstr. 36 a .
Zu verkaufen:

I Neige m . Käst . n .
B .. 1 Nrudeherd,
gebr., Hill. Karlsr .,
Hindenburgftr . 73.

(14540)

Mod ., gut erhaltener

Kindemagen
zu verkarrfen . <14:»66
Karlsr .-Taxlanden ,
Kastenwörtstr. 17.

Zu verkaufen :

Kam llgla
Rvllfils» 6X9.

Zu rrfr . u . A 14584
im Mhrrr -Berlag .

Mastauiu «
fchwblau, 1,61 , mini ,
^ ig .,schwerste Qual .,
vcrk . Werberftr. 6,
Slb . II . (14500)

SpiWlretler
Kamera 6x6 . F 3,5
u Bel .' Mcsser , t>rei$.
wert abjugeb. Bort
Emil .« ott-Str . 17,
ab 6 Uhr. (11507

Tut erhaltener

Appzrat
Marke „ Mirofef

1» verlaufen .
3 » erfr . n< A 14686

im ifnbrer -Beilag
gnrbirnh «.

Mob . Rinberfpvrl .
wage» , «if . Rinder,
beit zu verkaufen.
2ach »crftr»e« 18,Part , rech, «. (14548)
Outer (hahrrad.

AnbSngrr
zu verkaufen. (14578)

tuüum . aa. l

NllNd . IW
1,17 Mtr . Dnrchm.,

und ein Spiegel .
90 cm hoch, zu verk .
Luilenftr . 50. NI. l .

lauerwel len
einwandfrei bei £ M ! L KLÄR

KARLSRUHEHöchste Auszeichnung
Durchgehend geöffnet
von 8 bis 18 Uhr Kaiserstr . 186, Telefon 32 ^ 2

64798

Schmuckstücke (auch alte)
Brillanten . Perlen , Edelsteine ge g %
Gold — Platin - Silber MCSWjC

ständig gegen har
Juwelier BCrPtSCll Kaiserstr . 165

Gen ,-Besch. C

verschiedene

Sßlof-
ilmtnar

mit Stl«. Schrank,
160 cm breit,

&rif .ft<>min>kt
m. Stl«. Spiegel

»st». , kvmpl . van
RM . 39V Ml

i« vrrfch . Holzarte«
imitiert , sowie

sSmtl. Zutaten noch
zu habe« (L3644)

hUMMlLko.
Möbelgefchäft »nd
mech. Schreurerei

Raiferftrahe 8l—83.
(23644 )

<8ut erhaltener

StudenmMli
, u verkf . Herrenstr.
16, IV . , b . « ehn.

1- olzbettstelle
mit Rost. fl . rund .
Tisch « . 4 Stühle »
billig zu verkaufen,

ieustr . 12a . NI.
( 14551)

fttater , rnrd
Svoriwaue »

st-wöe Gasherd
aur erhalt ., zu verk .
Anzusehen be: Major
Jaeobl . Haydnpl . 5 .

(14211)

Kaufgesuche

LllMschllMll
oder Schopf

aus Abbruch zu kauf ,
gesucht . Angebote an

Postfach 255 .
Pforzheim . (24284 )

Ufa-Theater
Nur einmalig
Sonntag vorm .

mit dem Großßlni

StürmeAber dem

montbianc

Neben den besten Schweizer ■.
Tiroler Skifahrern wirken mit :
LENI RIEFENSTAHL
MATTHIAS WIEMAN
Sepp Rist - Ernst Udet

Dr. Arnold Fancks
Filmexpedition hielt sich sechs
Monate im Hochgebirge auf , da¬
von mehrere Wochen auf dem
4400 Mtr . hoch gelegenen Mont¬
blanc -Observatorium , wo die
Aufnahmen über den Wolken ge¬
dreht wurden .

Ernst Udet
mußte für die Flugszenen vier
Wochen lang oft in schweren
Hochgewittern täglich über dem
Montblanc -Massiv fliegen und
achtmal die gefährliche Landung
auf den Gletschern unternehmen

Für Jugendliche frei !
Dazu die neue Wochenschau

KafieeBrUnerHaum
Samstag und Sonntag

Wunsch Tanzabende
zu Gunsten des

W. H. W.

Jljr 'Bifbfürs Held
für Roß

für Kennkorte
sowie Vergrößerungen billigst

9Aofo - ü3ronner
Waldstraße 56 o . d . Sofiens !raße
Sonntao 11— IÖ, We . 8 — 19 offen

Der große Erfolg

UFA-
Theater

Begeisterung über
einen herrlich .Film

n l ii
Beginn

4 .00, 5.50
8.30 Uhr Opemball

nach der Operette von
Richard Heuberger mit

Capitol Finkenzeller,Benkhoff
Harell , Moser , Hör *

Beginn biger , Dohm, Lingea
4 .00, 5.50
8.30 Uhr Ein Fest der Freude

und des Lachens !

3Vaar/dr6en
und dSIondieien
erstklassig in natürlicher Tönung

SALON E . HERMANN
Herrenstraße 38 - Telefon 7208

Staatsttjeater
Großes Haus

»«■ WH. si g«*«., w ss- a w
Der SrMlabwr O». v. BeM

Sannt », . 26 »e»e,« ach» . 16- )7Ä tzh ,
Znlermmo a« Abead

stnstlv. v . Möllen » . Lo«en«
Abend« 19.30—22 Uhr
Gastspiel « i, Ranch

Die dll ^ ölllk Oper von Pnerdri

ICIsins , Tbsslsi

f» der Eintracht
S »» «ta» 24. Fedr^ Erstanst .
19.3<1 « .1L Uh,

Spiel' sicht mit der Ließe
Mnstkal. llnstsp. » . B»»» » »
Sa nnMS, M. Febr .« ach» . 16—17.44 Uh»

Spie!' sicht « tt der Ließe
Mnstfal . »nstl». » .
Abend, 19.36—21.46 Uhr

2rt #atlsrf *$
Sfl -Lnfts». k. » orfWbt

KALI 'DuHach
FERNSPR- 6 «

Vom 23.—29. Februar 1f40
Wo . 5 , 6 .45 und 8 .30 Uhr
So . 1.30, 3.15, 5, 6.45 und 8 SO Uhr
Der Film , den jeder erwarietl

Feldzug ln Polen
Ein dokumentarisches Fifmwerlc.
Vorher : Die Division greift a *

sowie die aktuelle
Tobls -Wochenschau .

lugendl . zugelassen

Ettlingen
Waabanfng » 8.00 Ul»
Sam «tag « 6 .15, 8.30 Uhr
Sonntag « 4, 6 .15 ,8 . 30 Uhr

TSglich bin aliwcM . Montag
Da groSa r Wa -Krta ilaal -Flha

StnsationipnKtt Casilli
■dl RetnridiOeorge , Mb Fisyb «

Briet» Fiedler und andere .
Mevesfee WocheMchae .

Mgendl . ab 14 7ahre rüget
Sonntag 2 Uhr.

Jugendvorstellung

SonatagTanz
Karlsburg
Akad «mU «tr . 38 — Ri« »

Kroneniels
Mittwoch . S« m«tag and Soimfag

&am % j
Kopelle F. MILLOT "

Dia g « t « Gutdlll «
ledan Samstag u. Sonntag TANZ

Oa«f«F8fta

SiibernerftnHer
Inhaberin : Pauline Schiller

Kaiserstraße 73

TANZjeden Samstag
und Sonntag

Slügel
amft an« Privat

gea . »nt« Bezahlung.
Schwartz I : 26864 .
Frankfurt «. M.

Hauptwache I . (24693

Such« >, kanl«,
ungefähr 50—70 3fr .

Dilkrübrn
Angebote an (24228

Robert Becker .
Etzenrot

bei Karlsruhe .

Gold. Damenuhr ,
Klavier und Super
zu verkaufen. (14529

Schwarzer,
Uoethestratz« 18.

Gut erhalt , dunkelbl.
Kirdemagen

zu verkaufen. <14644
Murlenstr . 78, NI ., r .
Daselbst Sportwagen
in faulem Gesucht.

Äomm - tWU
mit Kränzchen usw .
zu verkaufen. (14616
Ritterstr . 42, IV ., r .

1 B Trampele
billig abzugebeu.
Augartenstr . 25. I.

(16Ü3ö)

Küchenherd,
Küchenschrank ,
Hunde.Hütteu ,

auch für Kaninchen.
staN usw . geeignet
bill . zu verk . Anzus .
vorm . Sonntag den
g. Tag . Lang«, Reu-
reut , Hauptstr . 393.

Gebrauchter
KiiidttMUN

zu verkauf. Müller ,
Winterftratze 7, II .

(14469)

1 P . Wauder- und
Skistiefel, Gr . 38 .
1 P . br. Krageuftie
fei , Gr . 38 , 1 Frack ,
anzug a . Seide . Gr .
54 . 1 schw. Damen.
Neid , Gr . 40—42 .
1 blauer Anzug, 1
Ulsterjacke f. 14— 16j .
Jung ., 1 heller Ga-
bardinenmontel für
10—12j . Jungen .

Dammerstock ,
Bussardweg 31a .

(14631)

Gebrauchter

Staubsauger
110 Dolt u . 160 Volt

zu kaufen gesucht .
Angeb. mit PreiS -
und Markenangabe

unter 14581 an den
Mhrer -Verlag .

Lichtstarke Taschen -

KüMka
mbgl. 4*/,X6 , gef .
Angeb, «. 14537 an
de» tzührvr-Beriag ,

DnmenmantrI

r
erhalt . , Sr . 4

43, » «>nk. *
» nie » . » 14688 «
den Mühe -Berka,

Kind .-vreirad
Ainderaata ob. Hol-
lLuder. gut erhalt .,

z« kaufen g«s« chf.
Angebote unt . 14573
an den Führer -Berl .
Suche gut erh. Korb»

KindemaM
Angeb. u . 14640 an
den Führer -Verlag ^
Gut erh. komplette-

Wakzimmer
Küche
und Herd

zu kaufen gesucht .
Angrd . u. 14654 an

I den Führer -Verlag .

Schreibtisch
Auszugtisch. Stühle ,

Zu
‘

.
1 eichen . AuSzugtischsfür Gar u . Ko !

mit 4 Stühle ,
1 Kleinkalibergewehr
1 gut erh. Gehrock -

anzug für kl. , mitt -
lere Figur . (14525
Giachtt . 14. U.

Rohrmöbel. Rund
funkgerat. Küchenherd'

chlen )
div . Kücheumobel,
Lampe« Einmach¬

gläser Zinkwannen,
Speise. ». Kaffee-

serviee verk . (14592)
vmutbr. 45. L

Protos .su« .

Zubehör vernickelt ,
neu. bill. abzugeben.
Angebote unt . 14458
an de« Führer -Berl .

KorbMM
zu verkaufen. (14670

Grunwinkel ,
Mörichertzr. 6. tl . 1.

Grvbe' r rnrd fltfitcx

KrrserteppiK
fomic Kl«bgarnit »r

zu kaufen gesucht . AngcboXe mit«r
14228 an den Fllbwci- Berlag .

Ätllliällke
180— 260 nwn SvitzenchSbe .

1000— 1600 mm Dvchtänge
tu Hauken gesucht .

Gebr . «Ihle
Bruchsal 200

Smtttuojc
üuuffli * | uf « Vpop/chm

Ulelnbrand -Uersciinltt* %

Jamaica

Rum-Uerschnin38%

SchwarzwBldor

46 »/.

SchwarzwBldar

Himbeergeist45 »/,

Schwa rzwlldar

mirebelleRgeisi45 %

SchwarzwBldar

ZuieischDenuiasser45 */o

Solange in unseren Verkaufsstellen vorr&tî
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